. 


33. Jahrgang. 
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gliedern nothwendig, um die Majorität zu 
geben. Wenn alſo auch der größere The 
Centrums ſich dagegen erklärt, wird ſie 
immer noch mit einigen Stimmen Majoritä 
nommen werden. der Abg. Orterer iſt 
München gereiſt, um ſich mit der Centru 
fraction des bairiſchen Landtages, in der 
Stimmung gegen die Vorlage ganz entſchie 
vorwiegend war, ins Einvernehmen zu ſetz 
Die ſieben hannöverſchen Hoſpitanten des Gentru 
werden, wie man hört, gegen die Vorlag 
ſtimmen. 

Die Reſolutionen des Abg. Windthorſt wer 
eine große Majorität erhalten, auch wenn 
Conſervativen und Nationalliberalen dieſel 
nur in einem Punkte annehmen. Die ganze li 
Seite wird dafür eintreten. 

Die Conſervativen ſind über den Gang, wel 
die Militärangelegenheit genommen hat, ſel 
wenig erbaut. Sie verkennen nicht die Gefa 
der immer weiter wachſenden Militärlaſten. An 
dererſeits können ſie ſich zu einer Oppoſition 
gegen nicht entſchließen. Da irgend ein Sünd 
bock gefunden werden muß, ſo ſchieben ſie di 
Schuld auf das tactiiche Verhalten der leitende 
Miniſter. Sie meinen, wenn der Reichskanzle 
und der Kriegsminiſter nach ihm nicht vo 
weiteren Zukunftsplänen geſprochen hätten 
wenn ſie die anderen Militärforderungen zurück 
gehalten hätten, ſo wäre es mit der Mehrforde 
rung von 18 000 Mann Zriedenspräſenz gla 
gegangen. Das iſt immerhin möglich. Zedenfal 
verdient aber die ehrliche Darlegung der Regierun 
welche zweifellos auch unter Zuſtimmung de 
Kaiſers erfolgt iſt, den Vorzug. Welches auch d 
Folgen ſein mögen, es iſt gut, daß das Lan 
weiß, womit es zu rechnen hat. Ueberraſchunge 
können nur ſchaden. \ 

Im übrigen iſt in den Verhandlungen der Com 
miſſion durch den jetzigen Reichskanzler feſtgeſtell 
daß der Fürſt Bismarck allen Militärforderungen 
von denen die Rede iſt, bereits zugeſtimmt hätte 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 

Potsdam, 15. Juni. Die Kaiſerin Friedrich 

trat mit den Prinzeſſinnen Victoria, Margarethe, 
der Frau Erbprinzeſſin von Meiningen und der 
Prinzeſſin Feodora heute Vormittag 9 Uhr hier 
ein. Die hohen Kerrſchaften begaben ſich nach 
der Friedenskirche und legten daſelbſt an dem 
Sarge weiland des Kaiſers Friedrich einen Kranz 
nieder. Um 12 Uhr fand in der Kirche zu Born- 
ſtedt für die allerhöchſten und höchſten Kerr⸗ 

ſchaften ein Gedächtniß⸗Gottesdienſt ſtatt. Die 
Predigt hielt Prediger Perſius, die Geſänge 
wurden von dem Chor der Zwölf Apoſtelkirche⸗ 
Kirche in Berlin vorgetragen. Um 12% Uhr be- 
gaben ſich die allerhöchſten und höchſten Kerr- 
ſchaften nach der Friedenskirche und beſichtigten 
das Mauſoleum und die Grabkapelle. Zu Füßen 
des Sarges des verewigten Kaiſers Friedrich 
legte der Kaiſer einen Lorbeerkranz mit weißer 
Schleife, auf welcher der allerhöchſte Namenszug 
mit der Krone angebracht war, nieder. Auch 
von den übrigen Mitgliedern der haiſerlichen 
"Familie wurden prachtvolle Kränze, ebenſo von 
anderen Fürftlichkeiten und von ehemaligen Leib⸗ 
regimentern niedergelegt. Von 2 bis 6 Uhr iſt 
die Grabkapelle für das Publikum geöffnet, 
welches zahlreichſt ehrfurchtsvoll paſſirt. 
München, 15. Juni. Das Befinden des Frei- 
herrn v. Cutz war während der letzten Nacht 
ſehr befriedigend. 

Mom, 15. Juni. dem „Eſercito Italiano“ zu⸗ 

jolse werden einige 20 italieniſche Schützen an 
dem 10. deutſchen Bundesſchießen in Berlin theil- 
nehmen. 
Mailand, 15. Juni. der Kronprinz von 
Italien iſt heute früh 7¾œ Uhr mit der Gotthard- 
bahn hier eingetroffen und alsbald nach Rom 
weitergereiſt. 5 f 

Sadix, 15. Juni. Die deutſche Geſandtſchaft 
an den Sultan von Marokko iſt auf der Heim 
reiſe hier eingetroffen. 

Valencia, 15. Juni. In dem Dorfe Puebla de 
Rugat in der Provinz Valencia find jüngſt 
mehrere choleraverdächtige Todesfälle vorge- 
kommen. Die Lokalbehörden haben ſofort ge- 
eignete Sanitätsmaßregeln ergriffen, namentlich 
das Kusräuchern der betreffenden Häuſer vor⸗ 
nehmen laſſen. Seitens der Regierung iſt ein 
Arzt zur Zeſtſtellung des Thatbeſtandes dorthin 
gefands 30DE ne. 2. 0 ĩ ĩ 

Petersburg, 15. Juni. Einer Meldung der 
„Samarkander Zeitung“ zufolge find in Taſchkent 
einige Cholerinefälle vorgekommen. Es ſind 
daher Borbeugungsmaßnahmen gegen den Aus- 
bruch der Cholera getroffen worden. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 16. Juni. 
1 Die Militärvorlage. a 
Heute, Montag, Abend wird die Militär- 
Commiſſion des Reichstages die entſcheidende Ab- 
ſtimmung über die Militärvorlage haben. Dielleicht 
wird man auf eine zweite Leſung verzichten und 
bereits heute den Referenten für den ſchriftlichen 
Bericht ernennen. Der Bericht kann dann im 
Laufe dieſer Woche feſtgeſtellt werden und in den 
erſten Tagen der nächſten Woche die Entſcheidung 
im Reichstage ſelbſt fallen. 
Die De Plenarſitzung hat den Beweis 
geliefert, daß es unmöglich iſt, in der jetzigen 
Jahreszeit die Majorität der Reichstagsmitglieder 
für längere Zeit in Berlin zuſammenzuhalten. 
Das Haus war ſehr beſchlußunfähig. Es wäre zu 
wünſchen geweſen, daß die Bundesregierungen 
Rückſicht auf ſolche, nur unter ganz beſonderen 
Verhältniſſen zu überwindende Hinderniſſe von 
vornherein genommen hätten. Die Art, wie eine 
Militärforderung nach der anderen in dieſer 
Seſſion herauskam, hat der Verhandlung der 
Militärvorlage weſentlich geſchadet. Das geitehen 
auch die rechtsconſervativen Blätter ein; ſie halten 
auch mit ihrem Tadel darüber nicht zurück. Die 
Wirkung konnte natürlich nicht ausbleiben. Es 
ſteht jetzt ſchon feſt, daß die Erhöhung der 
Offiziersgehälter mit einer ſehr großen Majorität 
abgelehnt werden wird. Weshalb haben die 
Regierungen dieſe Niederlage ſich nicht erſpart? 
Man müßte doch vorausſehen, daß ein ſolches 
Vorgehen eine allgemeine Gegenſtrömung im 
Lande erzeugen würde. 
Die von dem Herrn Kriegsminiſter in der Com- 
miſſion bereits angekündigte weitere Vorlage 
betreffend neue ſtrategiſche Bahnen und die 
Uebungen mit dem neuen Gewehr iſt dem Reichs ⸗ 
tage noch nicht zugegangen. Es ſcheint, als wenn 
man ſich erſt jetzt dazu entſchloſſen hat, ſie noch 
in dieſer Seſſion einzubringen. Früher ſoll man 
beabſichtigt haben, ſie erſt im Herbſt zu machen. 
Wir haben uns wiederholt dafür ausgeſprochen, 
daß alles, was nicht unbedingt ſofort nothwendig 
iſt, bis zum Herbſt vertagt werden muß. Man 
wird ſich ſehr bald davon überzeugen, daß eine 

ſolche Politik geboten iſt, wenn man nicht noch 
mehr Niederlagen erleiden will. Die zwei oder 
drei Monate Zeitverluſt können doch unmöglich 
ins Gewicht fallen, beſonders wenn man berück⸗ 
ſichtigt, daß der Reichstag ein Recht hat zu fordern, 
daß man ihm zugleich mit den Militärforderungen 
ſage, durch welche neuen Steuern deckung ge⸗ 
ſchaffen werden ſoll. 92 

Ueber das Schickſal der eigentlichen Militär-Bor- 
lage kann wohl ein Zweifel nicht beſtehen. Die⸗ 
ſebe wird vorausſichtlich angenommen, ſelbſt 
wenn die ſüddeutſchen Mitglieder des Centrums 
nicht dafür eintreten ſollten. Nach einer ziemlich 
genauen Berechnung ſind unter den gegen⸗ 
wärtigen Verhältniſſen, wenn man annimmt, daß 
beide conſervativen Parteien, Nationalliberale 

1d ein Theil der Wilden dafür ſtimmen, nur 
‚Sina 50 Mitglieder von den 106 Gentrums-Mit- 


g rn. v. Berdy 
demnächſtigen Rücktritt des Hrn. v. Caprivi laſſe 


beruhen. 
8 In der Vahlprüfungs⸗Commiſſion 


(9. hannoverſcher Wahlkreis). Derſelbe ſtand i 
Stichwahl mit dem ſocialdemokratiſchen Candi 


als oberſter Beamter der fiscaliſchen Bergwerke am 
Deiſter erließ am Tage vor der Stichwahl einen Auf- 
ruf an die Bergarbeiter und Invaliden. Der Herr 


Ihr Invaliden, Euere Unterſtützungskaſſen ſtehen au 
dem Spiele, wenn die Gocialdemokratie ihren Einzu 
hält durch Euere Unterſtützung.“ N : 

In der Commiſſion wurde ohne Rüchkſicht 
dieſe im Proteſt behaupteten Vorgänge der Ant 
auf Unterſuchung und Beanſtandung der W 
geſtellt. Derſelbe fand aber — wie wir ber 
geſtern in unſerem Telegramm mitgetheilt haber 
— nicht die Majorität, und zwar deshalb nicht 


für denſelben eintrat. Es unteriſegt kein 


darauf geſpannt ſein, wie ſich alsdann die Ma 
rität der Centrumspartei verhalten wird. Würd 
ſie das Verfahren der Mojorität der Prüfungs 
commiſſion billigen, dann würde auch in dief 
Reichstage das Verfahren bei den Wahlprüfun 

nicht viel anders fein, als bisher. = 


Das Weißbuch über Samoa, 


Bekanntes. 


London enthält den Vorſchlag, behufs Wieder- 
herſtellung friedlicher Zuſtände in Samoa die im 
Jahre 1887 in Waſhington zwiſchen den Ber- 


13. März d. Is. ratificirt worden. die Hinter⸗ 
legung der Ratificationsurkunden fand in Berlin 


ja man ſagt, daß jene Forderungen urſprünglich 


wir in gleicher Weiſe vorläufig vollſtändig auf ſich a Samoas zu der Berliner Generalacte vom 14. 


iſt es in den letzten Tagen zulebhaften Auseinander⸗ 
ſetzungen gekommen, und zwar bei der Prüfung 
der Wahl des nationalliberalen Abg. v. Reden 


daten. Ein gegen die Wahl eingegangener Proteſt 
erhebt Beſchwerde über die vielfachen Wahlbeein⸗ 
iſche „Volksblatt!“ 


1 ähnliche Einrichtung bereits ſeit mehreren Jahren 


päiſchen Ländern, nämlich 1887 in England und 1888 


Vergehens erlitten hat. Aehnliche geſetzgeberiſche 
Vorſchläge befinden ſich in Frankreich und in 
Oeſterreich in der Vorbereitung. : 


Oberbergrath erkſärt darin, daß die Mahl Bärers die 
„Vernichtung des Bergbaues“ am deiſter bedeuten 
würde. „Seid gewarnt“, ſo heißt es, „im letzten 
Augenblick, Ihr Bergleute, Euere Arbeit, Euer Lohn, 

gehaltene Berſammlung der 


in Halle für Deutſchland im weſentlichen ange- 


weil die Majorität der Centrumsmitglieder nicht ſchloſſen. In der wiſſenſchaftlichen und in der 


Zweifel, daßz dieſe Wahl im Plenum zu einer 
ebenſo lebhaften Debatte führen wird. Man kann 
Dieſer Meinungsſtreit hat dem Juſtizminiſter 


die Präſidenten der Ober-Landesgerichte und die 


achklichen Beußerung über die einſchlägigen 


welches am Sonnabend dem Keichstage zuge⸗ 
gangen iſt, umfaßt die Zeit vom 12. Januar 1889 
bis zum 22. April 1890 und enthält meiſt 
a und zwar find in dieſen zwölf Gutachten ſämmt⸗ 

Ein vom 12. Januar 1889 datirter Erlaß des 
Reichskanzlers an den kaiſerlichen Botſchafter in 


Verurtheilung“ bei jugendlichen Verbrechern 


tretern Deutſchlands, Englands und der Ber- | 


r 


nd bei 1 
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Einer von dieſen zwölf Berichten nimmt info” 
fern eine vermittelnde Stellung ein, als er eventuell 
eine der bedingten Verurtheilung ähnliche Ein⸗ 
richtung für zuläſſig erachtet, bei welcher jedoch 
die Entſcheidung über Bewilligung des Straf- 
auſſchubes nicht dem Richter, ſondern dem Juſtiz⸗ 
Miniſter zuſtehen müſſe. der dreßzehnte Bericht 
endlich erklärt ſich zwar zur Zeit ebenfalls gegen 
die Annahme der bedingten Berurtheilung. Er 
erachtet die letztere jedoch mit gewiſſen Einſchrän⸗ 
kungen grundſätzlich für zweckmäßig und iſt daher 


der Anſicht, daß ihre Einführung für die Zukunft 
in Ausſicht genommen werden könne. 


Die Heeresfrage in der öſterreichiſch⸗ungari⸗ 
re Delegation. 
Der Budgetausſchuß der Reichsraihsdelegation 


Botſchafter in London die Meldung ein, daß die 

önigl. großbritanniſche Regierung mit dem Vor- 
ſchlage der Reichsregierung einverſtanden iſt, 
ſelbe berichtet der dieſſeitige Geſandte in 


acte iſt deutſcherſeits am 10. März, amerika - | 
ſcherſeits am 21. Februar und britiſcherſeits am 


m 12. April d. J. ſtatt. Ein am 16. September 
tirter Erlaß an den kaiſerlichen Generalconſul 
uebel in Apia leitet die Ausführung der in 
rlin vereinbarten Conferenzabmachungen, ſo⸗ 
it Deutſchland dabei mitzuwirken hatte, ein und 
s den Berichten des kaiſerlichen Generalconſuls 
m 8. November, 6, und 31. Dezember 1889 bez. 
„März, 28. März, 22. April 1890 erſieht man 
die ſtufenweiſe ſich vollziehende Herausbildung des 
genwärtig auf Samoa unter den Aufpiien 
Malietoas eingeführten Regimes. Wie Herr General- 
conſul Stuebel in ſeinem letztmitgetheilten Berichte 
vom 22. April d. 3. hervorhebt, hatten nach der 
Wiedereinſetzung Malietoas allgemeinere politiſche 
Berathungen der Häuptlinge von Samoa nicht 
tattgefunden. Malietoa hatte indeß dem hierauf 
gerichteten Drängen der Häuptlinge nach- 
gegeben und ſolche Berathungen, zu denen die 
äuptlinge aus den verſchiedenen Diſtricten in 

zuſammenkommen, angeſetzt. Dieſelben 

16 17. A ndet 


ſchuſſes c 
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ge, wovon Malietoa noch am 17. die drei Co 
uln brieflich verſtändigte und am 19. den Beitritt 


Der Sprung zwiſchen Oeſterreich⸗Ungarn 
und Serbien. 

Der „Agence de Belgrade“ zufolge hat die 
Regierung den ſerbiſchen Generalconſul in Peſt 
beauftragt, gegen die Maßregeln betreffend die 
Schweineeinfuhr als dem beſtehenden Vertrage 
zuwiderlaufend Proteſt einzulegen. . 

Der neue ſerbiſche Geſandte Simic iſt Freitag 
vom Grafen Kalnokn in peſt empfangen worden. 
Die „Neue Freie Preſſe“ berichtet darüber, 
Simic habe die freundlichſten Intentionen ſeiner 
Regierung ausgedrückt; ſollte das Schweineein⸗ 
fuhr-Berbot eine veterinär⸗polizeiliche Maßregel 
ſein, und ſollte Ungarn fürchten, daß krankes 
Vieh aus Rumänien eingeführt werde, ſo ſei 


mänien zu ſperren; wenn ihm aber ein zoll⸗ 
politiſcher Krieg aufgedrungen werde, ſo würde 
ſich Serbien zur Wehr ſetzen und glaube die 
Mittel dazu zu beſitzen. Graf Kalnoky erwiderte, 
die Maßregel ſei ausſchließlich veterinärer Natur, 
doch hänge es von der Kaltung Serbiens ab, ob 
ſich eine Erſchwerung der wirthſchaftlichen Be- 
ziehungen auf der ganzen Linie entwickeln ſolle. 

Die öſterreichiſch-ungariſche Regierung wird in 
dieſer Frage nicht nachgeben. Ein Privattele⸗ 
gramm aus peſt beſagt: 

Peſt, 16. Juni. die Regierung beabſichtigt 
weitere ſtrengere Maßregeln bezüglich der Bieh- 


einfuhr aus Serbien zu treffen. 


Frankreich erkennt die braſilianiſche 
Republik an. 

Wie die franzöſiſchen Blätter behaupten, hätte 
die Regierung beſchloſſen, die braſilianiſche 
Republik anzuerkennen, nachdem dieſelbe ſowohl 
der ſchiedsgerichtlichen Entſcheidung über die 
ſtreitigen Gebietstheile zwiſchen franzöſich Guyana 
und Braſilien, als auch der Aufhebung des Aus- 
gangszolles auf Kautſchuk, ſowie der Regelung der 
Fremdenfrage zugeſtimmt habe. Präſident Carnot 
würde deshalb demnächſt auch den braſilianiſchen 
Geſandten Itajuba in officieller Audienz empfangen. 


Reichstag. 
17. Sitzung vom 14. Juni. 

Zweite Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die 
Gewerbegerichte. 

Nach § 1 ſollen die Gewerbegerichte facultativ ein- 
gerichtet werden können. Auf Antrag der Arbeiter 
und Arbeitgeber können Gewerbegerichte von Seiten der 
Landescentralbehörden errichtet werden, wenn die Ge⸗ 
meinden ſich nicht freiwillig dazu verſtehen. 

Die Socialdemokraten (Auer u. Gen.) beantragen, 
die Gewerbegerichte obligatoriſch einzurichten. 

Abg. Eberiy beantragt, daß die Genehmigung des 
Ortsſtatuts über die Errichtung eines Gewerbegerichts 
nur verſagt werden darf, wenn deſſen Beſtimmungen 
den Anforderungen dieſes Geſetzes nicht entſprechen. 

Abg. Dreesbach (Soc.): Nach S 1 des Entwurfs 
können Gewerbegerichte errichtet werden. Dieſe 
Möglichkeit beſteht aber ſchon nach § 120 der Gewerbe⸗ 
ordnung. Ich glaube, daß wir die Errichtung dieſer 
Gewerbegerichte nicht der Initiative der Gemeinde⸗ 
behörden überlaſſen dürfen, ſie müſſen obligatoriſch 
ſein. Wir haben jetzt ſchon Beiſpiele genug, daß die 
Geſuche von Arbeitern auch in größeren Städten um 
Errichtung von Gewerbegerichten einfach abgelehnt 
wurden. In Mannheim hat es drei Jahre gedauert, 


n der Stadt Boſton und dem Staat Maſſachuſetts 
beſtanden hatte, iſt dieſelbe neuerdings auch in euro⸗ 


n Belgien, eingeführt worden. Nach dem belgiſchen 
Geſetz iſt die bedingte Berurtheilung bei Gefängniß⸗ 
trafen bis zur Dauer von ſechs Monaten 
ugelaſſen, und daß die Berurtheilung als „nicht 
geſchehen“ angeſehen werden ſoll, wenn der Ver⸗ 
urtheilte während der vom Gericht zu beſtim⸗ 
menden Probezeit, welche die Dauer von fünf 
Jahren nicht überſchreiten darf, nicht eine neue 
Verurtheilung wegen eines Verbrechens oder 


Die am 7. und 8. Auguft 1889 in Brüffel ab- 
„Internationalen 
riminaliſtiſchen Vereinigung“ hat den Wunſch 
ausgeſprochen, daß das in Belgien eingeführte 
Syſtem der bedingten Verurtheilung in allen 
Ländern für Strafen von geringerer Bedeutung 
angenommen werden möchte. dieſem Wunſche 
at ſich kürzlich die Landesverſammlung der 
deutſchen Mitglieder der bezeichneten Vereinigung 


Tagespreſſekiſt die Frage der geſetzlichen Ein⸗ 
führung dieſes Syſtems eine viel erörterte und 
viel beſtrittene geworden. 


bereits im Januar d. J. Veranlaſſung gegeben, 


Ober⸗Staatsanwälte der Monarchie zu einer gut⸗ 


Fragen außzufordern. Diefe Aeußerungen ſind 
nunmehr eingegangen. : 

Von den erſtatteten dreizehn Berichten ſprechen 
ſich, wie das „Juſtiz-Miniſterialblatt“ mittheilt, 
zwölf mit Entſchiedenheit gegen die geſetzliche 
Einführung der bedingten Berurtheilung aus, 


liche von dem Miniſter geſtellte Fragen im mefent- 
lichen einſtimmig zu Ungunſten derſelben beant- 
wortet bis auf die Frage, ob ſich die „bedingte 


empfiehlt, in Bezug auf welche die Minderheit der 
Gutachten einen Verſuch für ſtatthaft hält. 


Serbien bereit, die eigene Grenze gegen Ru- 


* 7 . = 


ehe man ſich dazu entſchloß, dieſer Forderung nadzu- 
geben. Die 1 in Berlin ſind bekannt. 1 

Abg. Ebertg (freiſ.): Der Antrag Dreesbach wäre 
ganz gut, aber er iſt nicht ausführbar. Es giebt ganze 
Provinzen und Landſtriche, bei denen die obligatoriſche 
Einführung der Gewerbegerichte nicht möglich wäre. 
Es müßten für einen Kreis von vielen Meilen im Um⸗ 
fang Gewerbegerichte geſchaffen werden, die nicht ge- 
nügend Beſchäftigung hätten. daß die Communen von 
Uebelwollen gegenüber der Errichtung von Schieds⸗ 
gerichten erfüllt ſeien, muß ich beſtreiten, und beſonders 

für die Berliner Stadtvertretung. Nach der ganzen 
Structur iſt der Geſetzentwurf eigentlich ein Normal⸗ 
ſtatut für die Gewerbegerichte im deutſchen Reich. Unſer 
Antrag bezweckt, den Gemeinden innerhalb dieſes 
Rahmens noch eine gewiſſe Freiheit zu laſſen. Die 
vorgeſetzte Behörde ſoll nur die Entſcheidung darüber 
haben, ob formell und materiell im Statut alles ent- 
halten iſt, was dem Geſetze entſpricht. Nur unter 
dieſer Freiheit der Communen werden recht viele Orts⸗ 
ſtatute entſtehen. i 

Abg. Kurtz (conſ.) ſpricht gegen den Antrag Auer. 
Es handle ſich dabei nur um eine Zwechmäßigkeits⸗ 
frage. Wo ſollen überall die nöthigen Schiedsrichter 
mit der dafür nöthigen Geſchäftskenntniß herkommen. 
Die Gewerbegerichte überall obligatoriſch einzuführen, 

ſei deshalb unmöglich. 

Stagtsſecretär v. Bötticher bittet ebenfalls, den § 1 
unverändert in der Faſſung der Commiſſionsvorſchläge 
anzunehmen. Er begreife den Antrag Eberty. Es 
könne doch aber namentlich in kleinen Gemeinden vor- 
kommen, daß in das Ortsſtatut recht unzweck⸗ 
mäßige Beſtimmungen aufgenommen würden; ſo 
ſei es möglich, daß zu umfangreiche Einrichtungen ge⸗ 
troffen würden, welche die Bürger zu ſehr belaſten. 
Wolle man für ſolche Fälle die Aufſicht der Communal⸗ 
Aale den ausſchließen? Er bitte daher, den 
Antrag Eberty abzulehnen. Ebenſo den Antrag Auer, 
Gewerbegerichte in Gegenden, wo ſie zu wenig in An- 
ſpruch genommen würden, würden verhältnißmäßig zu 
Roſtſpielig ſein. Nur Zweckmäßigkeits⸗Rückſichten ſeien es, 
die gegen obligatoriſche und für facultative Gewerbe- 
gerichte ſpächen. 

: v. Bfetten (Centrum) ſpricht be ebenfalls für 
die Commiſſionsvorſchläge und im beſonderen noch 
gegen den Antrag Auer aus. Die Einrichtung der Ge⸗ 
werbegerichte ſei mit finanziellen Opfern verbunden 
und empfehle ſich nur an Orten, wo ein Bedürfnißz 
dafür beſtehe. 

Abg. Singer (Soc.) befürchtet, die Errichtung von 
Gewerbegerichten würde ſehr oft an der Unwillfährig⸗ 
keit der Ortsbehörden ſcheitern. Wenn der Staats- 
ſecretär meint, gegenüber unwillfährigen Gemeinde- 
behörden würde gewiß die Aufſichtsbehörde einſchreiten, 

ſo wolle er demſelben die Irrigkeit dieſer Anſicht an 
einem Beiſpiel nachweiſen. In Solingen habe die Hrts⸗ 
behörde die Errichtung eines gewerblichen Schieds⸗ 

gerichts beſchloſſen, ſei aber daran ſogar von der Auf- 
ſichtsbehörde gehindert worden. 

Abg. v. Cunn (nat.⸗lib.): Das Beiſpiel von Solingen 
paſſe nicht ganz, denn dort habe ein Schiedsgericht 
bereits für einen größeren Kreis, über die Grenzen 

von Solingen hinaus, beſtanden, und nur deshalb ſei 
der Beſchluß der Solinger Ortsbehörde nicht beſtätigt 
worden. Kuch gegen den Antrag Eberty müſſe er ſich 
erklären. 

Abg. Karmening (freiſ.): Im Gegenſaßz zu meinem 
Collegen Eberty muß ich mich für die obligatoriſchen 
Hewerbegerichte erklären. So dankenswerth auch die 
Bereitwilligkeit der Regierung iſt, die Errichtung von 
Schiebsgerichten zu befördern, jo müſſen wir doch mit 
der Zukunft rechnen. Das Wohlwollen, welches heute 
beſteht, kann vielleicht ſpäter nicht mehr vorhanden 
ſein. Auch ſind die Begriffe über Wohlwollen ſehr 
verſchieden, und der gegenwärtige Miniſter kann 
vielleicht durch einen von weiter rechts erſeizt werden. 
Der Hinweis darauf, daß die Gewerbegerichte nicht 
gut durchführbar ſind innerhalb einzelner kleiner Ge⸗ 

meinden, widerlegt ſich einfach durch den Inhalt des 

8 1. ſelbſt, wo den kleinen Gemeinden das Recht ein- 

geräumt wird, mit anderen Gemeinden Gewerbe 


gerichte zu errichten. Die finanziellen Opfer der Ge- | 


meinden, die ja erleichtert werden, wenn ſich mehrere 
zur Bildung eines gemeinſamen Schiedsgerichts ver⸗ 
einigen, können nicht ins Gewicht fallen gegenüber 
den Nachtheilen, die in dem Vermiſſen eines Gewerbe- 
gerichts für die betreffenden Gemeinden liegen. Sollte 
der Antrag Eberty abgelehnt werden, ſo beantrage ich 
eine Beſtimmung dahin, daß die Genehmigung der 
Ortsſtatuten nur dann verſagt werden kann, „wenn 
ſie im Widerſpruch mit den ie aon ſtehen“. 

Abg. Keine (Soc.): Daß die ſtädtiſchen Verwaltungen 
die Bedürfniſſe der arbeitenden Bevölkerung nicht 
überall erfüllen, beweiſt der Vorgang in meiner Bater- 
ſtadt Falberſtadt, wo ein Antrag auf Errichtung von 
Gewerbegerichten abgelehnt wurde, nachdem die 
Innungen erklärt hatten, daß die Gewerbegerichte 
lediglich den ſocialdemokratiſchen Beſtrebungen zu gute 
kommen würden. Wir haben kein Zutrauen zu den 
ſtädtiſchen Verwaltungen in Preußen, und können es 
auch nicht haben, denn fie find fo zuſammengeſetzt, daß 
der größere Theil der Bürgerſchaft von jedem activen 
Wahlrecht ausgeſchloſſen iſt. 

Abg. Mener (freiſ.) empfiehlt nochmals den Antrag 
Eberty. Berechtigten Einwänden der Regierung gegen 
ein Ortsſtatut werde ein Magiſtrat ſich ohnehin fügen. 
Wenn aber einmal eine Ortsbehörde in der Lage ſei, 
der Regierung zu ſagen: „wir haben keine Bedenken 
erwogen, find aber zu dem Ergebniß gekommen, daß 
unſere Vorſchläge doch zweckmäßiger find, als die 
deinigen“, dann werde man in der Regel darauf 
rechnen können, daß die Ortsbehörde das Beſſere, das 
Zweckmäßigere getroffen habe. Gerade der Berliner 
Fall zeige das, denn in dieſem ſeien die Ausführungen 
des Oberpräſidenten gegen das Ortsſtatut in gar 
mancher Beziehung unhaltbar. 

Abg. Windthorſt erklärt ſich gegen beide Anträge, 
Auer wie Eberty, als zu weitgehend, dagegen für den 
Antrag Harmening. 

Abg. Ebertn zieht ſeinen Antrag zu Gunſten des 
Antrags Harmening zurück. 

Staatsſecretär v. Bötticher: In der Annahme des 
Antrags Karmening würde eine Fe ne gegen 
über unſerer Städteordnung liegen, welche ausdrücklich 
für dergleichen ſtatutariſche Anordnungen die Be- 
ſtätigung der Regierung fordert. Es liegt kein Anlaß 
vor, in dieſem Specialgeſetze dem allgemeinen Princip 
widerſtreitende Vorſchriften zu erlaſſen. Der Antrag 
Farmening ſchließt alle diejenigen Bedenken gegen das 
Statut aus, welche aus Zweckmäßigkeitsgründen er⸗ 
hoben werden könnten, die aber nach den allgemeinen 
Vorſchriften der Städteordnung bei der Prüfung von 
Ortsſtatuten erhoben werden dürfen. 

Abg. Ebern: Ich kann nicht finden, daß der An- 
trag Karmening ein weſentliches Princip der Gemeinde⸗ 
ordnung durchbricht. der Reichstag muß an dieſer 
Stelle entſcheiden, ob er Vertrauen zu den Gemelnden 
hat, ob er ihre Freiheit oder ihre Bevormundung 
haben will. 

Bei der Abſtimmung über den Antrag Harmening 
ergiebt ſich die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes, da im 
ganzen nur 145 Abgeordnete anweſend ſind (76 für 
und 69 gegen den Antrag), während zur Beſchluß⸗ 
fähigkeit 199 Abgeordnete erforderlich ſind. 

Nächſte Sitzung: Montag. 


Deutſchland. 


L. Berlin, 15. Zuni. In die KArbeiterſchutz⸗Com⸗ 
miſſton find an Stelle der Abgg. Biehl und Kropatſchen 
Frhr. v. Pfetten und Wichmann eingetreten. Zu § 126 
beantragt Bebel, daß der Lehrling zu häuslichen Dienft- 
leiſtungen nicht verpflichtet ſein und daß ſeine tägliche 
Arbeitszeit 10 Stunden nicht überſchreiten ſolle. der 
Antrag wird von Mitgliedern aller Parteien bekämpft. 
Kandelsminiſter v. Berlepſch erkennt die Mißſtände im 
Lehrlingsgewerbe an, bittet aber um Ablehnung des 
Antrages Bebel als unpraktiſch und unnöthig. Nach 
längerer Debatte empfiehlt Referent Dr, Gutfleich 
Hertel Ablehnung des Antrages, weil derſelbe den 

erhältniſſen des Landes und kleiner Stäbte nicht ent⸗ 
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reche, ſchwierige Controlen mit ſich führe, für die 
Hallen en nicht genügende gewerbliche Men e 
nne 


feſtzuſtellen ſeien und ſchwierige Rechtsfragen über den 
Minimalinhalt ſolcher Verträge, über deren Abänderlich⸗ 
keit u. ſ. w. aus dem Zwange zu ſchriftlicher For 
entſtehen würden; auch die betheiligten Perſonen 
nicht immer zur ſchriftlichen Abfaſſung befähigt ſeien. 
§ 128 wird hierauf in der Faſſung der Vorlage ange: 
nommen, desgleichen die 88 129 bis 133 (wie ſeither 
ohne Debatte. Die Commiſſion geht über zu § 13 
(Sinderarbeit), Abſ. 1 der Vorlage erhöht das Alter, 
unter welchem nicht in Fabriken gearbeitet werden darf 
auf 13 Jahre (ſeither 12). Doch dürfen auch Kindel 
über 13 Jahr in Fabriken nur beſchäftigt werden 
wenn ſie nicht mehr zum Beſuch der Volksſchule ver⸗ 
pflichtet ſind. Seither durften Schüler beſchäftigt 
werden, wenn ſie drei Stunden täglich regelmäßige: 
Unterricht genoſſen. Abg. Dr. Kirſch beantragt Er 
höhung der Ziffer auf 14 Jahre. Er recht 
fertigt den Antrag, der von Bebel, Wöllmer, 
Krauſe, Kähnle unterſtützt, von Zreiherrn 
Pfetten, v. Kleiſt-Retzow, v. Stumm, 

und den Regierungsvertretern, insbeſondere de 
bairiſchen Regterungs-Rath Landmann bekämpft wird. 
Allerſeits wird conſtatirt, daß die Zahl der nach de 
Regierungsentwurf in Betracht kommenden Kinder 
nicht ſehr groß ſei. Sachſen fällt außer Betracht, da 
es lljährige Altersgrenze für die Schulzeit hat, 
Kaupiſächlich trifft dieſe Altersfrage Baiern, wo 


übrigens in den letzten Jahren nur etwa 1000 Kinder 
über 13 und unter 14 Be feither beſchäftigt waren. 


ſpondent an die Nachricht, daß die Berliner Re⸗ 
gierung in Betreff der Interviews in Friedrichs⸗ 
ruh eine Circularnote erlaſſen habe, die Bemerkung 
geknüpft, daß die Wiener „N. Fr. P.“, welche 
dieſe Nachricht zuerſt gebracht, dieſelbe vom Wiener 
auswärtigen Amt erhalten habe. Die „P. C.“ iſt 
nun ermächtigt, zu erklären, daß das Wiener 
auswärtige Amt nicht die Quelle für die Mit- 
theilung der „N. Fr. Pr.“ ſei. 

L. [Die Conſervativen und die Reſolution 
Windtkorfi.] Die Conſervativen wollen dem 1. 
und 3. Punkt der Reſolution Windthorſt in der 
Militärcommiſſion zuſtimmen, ſich alſo gegen die 
Zukunftspläne der Regierung und für Ver- 
längerung der Rekrutenvacanz und Vermehrung 
der Dispoſitionsurlauber erklären, dagegen die 
zweijährige Dienſtzeit und die jährliche Feſtſetzung 
der Friedenspräſenz ablehnen. 

*I Interpellation.] Der Abg. Thomſen hat, 
unterſtützt von Mitgliedern der freiſinnigen, der 
nationalliberalen Partei und des Centrums, 
folgende Interpellation an den Reichskanzler ein⸗ 
gebracht: „Sind die Hinderniſſe, welche der Biek- 
ausfuhr nach England entgegenſtehen, Gegenſtand 
der Verhandlung zwiſchen den beiderſeitigen 
Regierungen und darf auf einen Erfolg diefer 
Verhandlungen gerechnet werden?“ 


der Sriedeskirhe zu Potsdam konnte, wie die 
„Poſt“ berichtet, bis zum 15. Juni, wie es be⸗ 
ſtimmt war, nicht vollendet werden. Gerade die 
künſtleriſchen Arbeiten, namentlich das Einſetzen 
der Moſaikbilder in die Kuppel, wozu venetianiſche 
Arbeiter berufen ſind, verlangſamten den Bau. 
Auch die Apfis wird noch einige Zeit in Anſpruch 


nehmen; dagegen zeigt ſich der ganze Bogenbau, 


geſtützt von den ſchwarzen Mermerfäulen, ſchon in 
ſeinem ganz ernſt⸗ feierlichen Charakter. Der 
äußere Bau iſt vollſtändig fertig, das Kuppeldach 
mit Kupfer bedeckt, und auf der Spitze leuchtet 
ein goldenes Kreuz. Man hofft mit Beſtimmtheit 
den Bau bis zum Geburtstag des hochſeligen 
Kaiſers (18. Oktober) fertig zu bringen. Für die 
geſtrige Feier waren die äußeren Gerüſte bereits 
hinweggeräumt und der ganzen Umgegend durch 
Grün und Blumen ein freundliches Anſehen 
gegeben. 8 

* [Pie bairiſche Staatsbahn] wird am 
1. Kuguſt einen neuen Güterkarif zur Gleich⸗ 
ſtellung mit dem Tarif der preußiſchen Staats- 
bahnen einführen. Zu demſelben Termin ſteht 
auch die Einführung eines neuen Gütertarifs für 
den Lokalverkehr bevor. 

KLemburg, 14, Juni. Für die Lerſtellung eines 
ferneren Kafeneinſchniites auf der Veddel be- 
antragt der Senat bei der Bürgerſchaft eine Be- 
willigung von 4155000 Mk. Ferner ſchlägt der 
Sengt für bauliche Berbefferungen des Stadt⸗ 
theaters 300 000 Mk. und eine jährliche Unter- 
ſtützung deſſelben in der Höhe von 57 000 ME, 
vor. — Wie die „Börſenhalle“ meldet, bildete 
ſich unter dem Namen „Arbeitgeber⸗Verband für 
Hamburg und Altona“ eine Vereinigung von 
Arbeitgebern, welcher ſich die haupffächlichſten 
Verbände aus Induſtrie und Gewerbe anſchloſſen. 


Dieſer Verband richtet ſich gegen die Uebergriffe 
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e und Kusſchreitungen der Socialdemokratie und 


Eltern und Vormünder und die Verbeſſerung Sf 


| puticte 


Donau, namentlich 
* [Das Mauſoleum für Kaiſer Friedrich] bei | 


GE 


iſt zum Schutze der beſonnenen Elemente unter 


den Arbeitern beſtimmt. Der geſammelte Garantie- 


fonds erreichte in kurzer Zeit 1½ Millionen Mk. 
Kiel, 14. Zuni. Der Kaiſer wird vorausſichtlich 
am 25. Juni Vormittags hier eintreffen und im 
königlichen Schloſſe Wohnung nehmen. das Ge- 
folge wird ſich, der „Kieler Ztg.“ zufolge, un⸗ 
mittelbar nach der Ankunft des Kaiſers an Bord 
des Panzerſchiffes „Naiſer“ und der Jacht „Hohen- 
ollern einſchiffen. Am 26. Juni wird der Kaiſer 
der Binnen-Regatta des Marine⸗Regatta-Vereins 
beiwohnen und ſich am 27. an Bord des Panzer- 
ſchiffes „Kaiſer“ einſchiffen, um mit der Manöver⸗ 
flotte gegen Abend in See zu gehen. 
Remſcheid, 14. Juni. Der Feilenfabrikanten⸗ 
Verein hat in einer heute ſtattgehabten, zahlreich 
beſuchten Berſammlung die von den ausſtändigen 
Seilenhauern geforderte Erhöhung des Hautarifs 
abgelehnt und beſchloſſen, bis auf Weiteres den 
Seilenhauern heine Zeilen mehr zu geben. 
Frankfurt a. M., 14 Zuni. Der Kronprinz 
von Italien traf heute Vormittag 9% Uhr hier 
ein und wurde auf dem Bahnhof von den Spitzen 
der Militär- und Eivil-Behörden empfangen. Er 
trug die Uniform des 13. Huſarenregiments. Nach 
kurzem Aufenthalt fuhr er zur Taunusanlage, 
ſtieg hier zu Pferde und ritt die Front des auf- 
geſtellten Fuſaren-Regiments ab, worauf dieſes 
zugweiſe defilirte. Alsdann begab er ſich mit 
ſeinem Gefolge nach dem Palmengarten. Nach 
dem Beſuch des Palmengartens machte der Aron- 
prinz mit feinem Gefolge unter Führung des 


er Oberbürgermeifters Miquel eine Rundfahrt durch 


die Stadt und traf um 11 Uhr wieder auf dem 
Hauptbahnhof ein, wo ein Frühſtück eingenommen 
wurde. Zu demſelben hatten die Spitzen der 
Behörden, ſowie das Offisiercorps des heſſiſchen 
Hufaren-Regiments Nr. 13 Einladungen erhalten. 
Um 12 Uhr 40 Min. erfolgte die Abfahrt des 


Kronprinzen nach Baſel unter lebhaften Hochrufen 


des zahlreichen Publikums. 
} Frankreich. 

Paris, 14. Juni. [Deputirtenkammer.] Die 
Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die Steuer 


auf getrocknete Trauben wurde auf nächſten Gonn- 
abend feſtgeſetzt. — Couturier interpellirte die Re- 


gierung wegen des Ausſtandes der Gasarbeiter 
in Lyon und warf der Behörde vor, daß ſie in 
dem Ausſtande Partei ergriffen habe, indem ſie 
die ſtrikenden Arbeiter durch Soldaten erſetzte. 
Der Miniſter Conſtans erwiderte, man habe doch 
Borforge für die Beleuchtung treffen müſſen, der 


Präfect habe dazu Soldaten verwandt; im übrigen 
ch empfahl der Miniſter die früheren Arbeiter dem 
Wohlwollen der Gasgeſellſchaft. Hierauf wurde die 


einfache Tagesordnung mit 404 gegen 43 Stimmen 
angenommen. (W. T.) 
England. 

London, 14. Zuni. Das Unterhaus lehnte das 
Amendement Acland zum Artikel 1 der Lokal- 
ſteuerbill nach dreitägiger Debatte mit 275 gegen 
243 Stimmen ab. Das Amendement bezweckte, 
350 000 Pfd. Sterl. auf den techniſchen Unterricht 
zu verwenden. Hierauf nahm das Haus den 
Contract mit der britiſch-indiſchen Dampfer- 
compagnie betreffend die Poſtbeförderung zwiſchen 
London und der Oſtküſte Afrikas an. 
Italien. 


Rom, 14. Juni. [Deputirtenkammer. ] Bei 


an, der trotz zweimaliger Aenderung der aus- 
wärtigen Politik und fünfmaliger Aenderung des 
Sinanzprogrammes auf dem Poſten verblieben 
ſei. Man ſei durch das Verſchulden der Kammer 
dahin gelangt, eine neue, durch die Verfaſſung 
nicht vorgeſehene Einrichtung zu ſchaffen, die 
darauf hinausliefe, viele Gewalten in der Hand 
des erſten, unabſetzbaren Miniſters zu vereinigen 


und ſo eine Art von Kanzler-Statthalterſchaft zu 
creiren. (W. T.) 


Spanien. 

Madrid, 14. Juni. Der Senat hat den An- 
trag Marcoartu, die Regierung zu ermächtigen, 
in Betreff der Einſetzung eines internationalen 
Schiedsgerichts mit den Mächten in Unter- 
handlung zu treten, angenommen. — In der 
Deputirtenkammer brachte der Deputirte Martos 
eine Reſolution ein, in welcher der Erlaß einer 
allgemeinen Amneſtie für politiſche Vergehen vor⸗ 
geſchlagen wird zur Feier der Genehmigung des 
allgemeinen Stimmrechts durch die Königin⸗ 


Regentin. \ (W. T.) 


2 Rumänien. 

Bukareſt, 15. Juni. In Folge der Obftructions- 
politik der Oppoſition im Senat mußte die 
Seſſion des Parlaments bis zum 21. Juni ver- 


längert werden. — Die Regierung hat in der 


Deputirtenkammer eine Creditvorlage betreffend 
die Organiſirung des Güterverkehrs auf der 
für Salz, eingebracht. (W. T.) 
Rußzland. 

Petersburg, 14. Juni. Der evangeliſche Paſtor 
Nehrling, welcher vom Bezirksgericht Reval wegen 
angeblicher Läſterung der orthodoxen Kirche von 
der Kanzel herab zu einem Jahre Gefängniß ver- 
urtheilt wurde, iſt auf ſeine Berufung von der 
Petersburger Gerichtskammer freigeſprochen 
worden. (Krzztg.) 

Reval, 15. Juni. dem „Revaler Beobachter“ 
zufolge entſchied der Senat in der bekannten 
Gotteskaften-Srage (Frage wegen Verwendung 


des alten Kapitals zum Unterhalte der evangeli- 


ſchen Kirchen), daß die Kirchen ihre Bezüge aus 
dem Gotteskaſten auf der früheren Grundlage 
erhalten ſollen, bis die Stadtverordneten - Ber- 
ſammlung hierüber einen definitiven Beſchluß ge- 
faßt habe. (W. T.) 


Von der Marine. 


Daß eine neue Marine⸗Beirugsaffäre entdeckt 
ſei, iſt nach einer Kieler Mittheilung der „Nat.-Ztg.“ 
unrichtig. Es hat in Kiel vor längerer Zeit die 
Verhaftung eines Mützenmachers und vor kurzem 
(wie auch unſer Kieler Correſpondent meldete. 
D. Red.) damit im Zuſammenhang ſtehend die 
Verhaftung eines Kaufmanns, welcher Mitinhaber 
eines Givil- und Nilitäreffectengeſchäfts iſt, ſtatt⸗ 
gefunden; jedoch find irgend welche Marinebeamte 
nicht beiheiligt. die Verhaftungen find erfolgt, 
weil der Verdacht vorliegt, daß die beiden Ge- 
ſchäftsleute ſich unredliche Manipulationen mit 
dem ihnen zur Verarbeitung überwieſenen Militär- 
tuch zu Schulden kommen ließen, wobei der letzt⸗ 
bezeichnete Berhaftete als Fehler fungirt haben ſoll. 
Die Kreuzercorvette „Sophie“ (Commandant 
Corvetten-Capitän Serwing) iſt am 14. Juni cr. 
in Singapore eingetroffen. — Der Llonddampfer 
„Adler“, mit den Ablöſungen für die Kreuzercorvette 
„Carola“ und den Kreuzer „Schwalbe“ an Bord 


der Berathung des Kriegsbudgets griff der De- | 
u 1 85 den Miniſterpräſidenten eh 


. a ET 


„Commandoführer Capitän - Lieutenant Brifihe 
mann), iſt am 13. Juni cr. in Port Said anger 
kommen und hat am 14. Juni cr. die Reife nach 
Zanzibar fortgeſetzt. 5 

Wilhelmshaven, 14. Juni. Von der Schichau⸗ 
ſchen Werft in Elbing ſind wieder zwei Lorpedo⸗ 
böte „S 47“ und „S 48” fertig geſtellt, bereits 
abgenommen und hier angekommen. Wie be⸗ 
kannt jein dürfte, werden im ganzen 70 Torpedo⸗ 
böte von genannter Firma gebaut und zwar 
10 D-Böte (Divifionsböte) und 60 S-Böte (nach 
dem Geheimen Commerzienrath Schichau benannt). 
Es werden 10 Diviſionen eingerichtet, von denen 
jede aus 1 D-Boot und 6 S-Böten beſteht; 
5 Divifionen werden in Kiel und 5 Diviſionen 
hier ſtationirt werden. 
anal, Danzig, 16. Juni. Neumond. 

Wetterausſichten für Mittwoch, 18. Juni, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Geemarte, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Schön, angenehm, warm. Wandernde Wolken; 
windig. Nachts ſehr kühl. 

Fuür Donnerſtag, 19. Juni: 

Warm, wolkig, meiſt heiter. Friſcher bis ſtarker 
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Wind. . 


I Flottenbeſuch.] Die Torpedoboots-Zlottille 
iſt bereits heute früh 7 Uhr aus dem Hafen ge- 
gangen und hat ihre Uebungen auf der Rhede 
wieder aufgenommen. Das Manövergeſchwader, 
welches geſtern eine größere Anzahl Mannſchaften 
an Land beurlaubt hatte, wartete heute Morgen 
erſt die Rückkehr derſelben an Bord ab, Ar es 
in Action trat. Die acht großen Panzerſchiſſe 
verblieben Sonnabend und geſtern auf ihrem 
Ankerplatz vor Zoppot, wo fie trotz des ſtürmiſchen 
Wetters von Böten und Dampfern umſchwärmt 
wurden. Die beiden Kviſos waren ſchon Sonn- 
abend in den Hafen gegangen. Geſtern traf dort 
auch der Aviſodampfer „Grille“ auf einer 
neuen Marineſtabsreiſe mit Offizieren ein. Es 
find alſo zur Zeit hier 26 Kriegsfahrzeuge vereinigt. 

Zur Alters- und Invalidenverſicherung.] 
Der Oberpräſident hat eine Pe AA be- 
treffend die Wahlen der Ausſchußmitglieder für 
die zur Durchführung der Invaliditäts- und 
Altersverſicherung errichtete Verſicherungsanſtalt 
der Provinz Weſtpreußen erlaſſen. die Jahl der 
den Ausihuß bildenden Vertreter der Arbeit- 
geber und der Berficherten bis zur Genehmigung 
des Statuts für die bezeichnete Verſicherungs⸗ 
anſtalt iſt auf zehn feſtgeſetzt. 

Reparatur der Kuhbrücke.] Nach einer 
mündlichen Mittheilung der Stadtbaudeputation 
kann die Kühbrücke erſt vom Mittwoch, den 
18. d. M., von Vormittag 9 Uhr ab zum Durch⸗ 
laſſen von Schiffen geöffnet werden. Zür den 
Wagenverkehr iſt die genannte Brücke erſt vom 
27. d. M. ab zu benutzen. 

* [Merkehr nach Zoppot.] Trotz der rauhen 
ſtürmiſchen Witterung hatte der geſtrige nach 
Wochen zum erſten Male wieder ſonnenhelle Tag 
einen lebhaften Verkehr auf der Danzig-Ioppoter 
Strecke hervorgerufen, ſo daß über 3000 Retour- 
billets verkauft worden ſind. Namentlich das 
auf der Rhede liegende Geſchwader lockte viele 
Ausflügler an den Meeresſtrand. Bei dieſer Ge- 
legenheit iſt noch einmal darauf aufmerkſam zu 
machen, daß es an den Sonntagen vortheilhaft 
it, die für dieſe Tage beſonders eingelegten 

trezüge zu benutzen, welche zu bisch bequemen 


€ 
Zelten, ohne Zwiſchenaufenthalt zwiſchen Danzig⸗ 


Olivg und Danzig⸗Zoppot verkehren. Diefe Extra- 
züge ſchienen geſtern noch immer nicht allgemein 
bekannt geweſen zu ſein, denn dieſelben waren 
ziemlich leer und in Folge deſſen die anderen 
fahrplanmäßigen Züge überfüllt. 

[Sonnen ⸗Finſterniß] Wir erinnern daran, daß 
morgen (17. Juni) die ſchon mehrfach beſprochene 
theilweiſe Sonnen -inſterniß ſtattfindet. Wie ſchon 
früher erwähnt, tritt hier der Anfang 9 Uhr 47 Min. 
Vormittags, das Ende 12 a 17 Min. Mittags ein. 

*IGeſchwader-Ingenieur.] Der Marine-Maſchinen⸗ 
Oberingenieur Prox ift zum Geſchwader⸗Ingenieur der 
Manöverflotte ernannt und hat ſich hier zum Antritt 
feines Commandos an Bord des Abmiralſchiffes 
„Baden“ begeben. 

[Berliner Pferde⸗Kusſtellung.] die erſte allge- 
meine deutſche Pferde - Ausſtellung in Berlin, welche 
am Donnerſtag eröffnet wurde, if aus Weſtpreußen 
faſt nur durch eine von dem landwirthſchaftlichen Gentral- 
verein zuſammengeſtellte Collection von 20 Pferden be- 
ſchickt. Dagegen iſt, wie ſchon in dem letzten Berliner 
Sonntags- Feuilleton bemerkt wurde, die oſtpreußiſche 
Pferdezucht dort recht zahlreich vertreten. Wie die 5 K 
veröffentlichte Prämiirungsliſte ergiebt, iſt auf Oſt⸗ 
preußen denn auch ein verhältnißmäßig großer Antheil 
der zuerkannten Preiſe entfallen. Unter 62 erſten und 
78 zweiten Preiſen kamen auf Oſtpreußen: für Hengſte: 
v. SimpſonGeorgenburg 1 erſter und 2 zweite, von 
Sperber -Kleszowen 2 erſte, v. Wittig⸗Ballupönen 1 erſter 
und 1 zweiter, v. Neumann⸗Weedern U erſter Preis; für 
Stuten: v. Neumann-Weedern 9 erſte und 2 zweite, von 
Simpſon-Georgenburg 6 erſte und 3 zweite, v. Wittich⸗ 
Ballupönen 1 erſter und 2 zweite, Kaeswurm⸗Puspern 

erſter und 1 zweiter, Zotenhöfer-Birken- 
feld 3 zweite, v. Schultz-Buglien 2 zweite Preiſe. 6 andere 
Kusſteller erhielten je einen erſten, ebenfalls 6 je einen 
zweiten Preis. Auf Oſtpreußen find alſo 28 erſte und 
22 zweite Preiſe entfallen. 

Von weſtpreußziſchen Ausſtellern hat in der vom 
Centralverein vorgeführten Collectiv - Ausſtellung Herr 
Schlenther⸗Kleinhof ein Diplom und Herr Levin⸗ 
Drückenfelde eine Anerkennung erhalten. 

* [Ländliche Schulverhäliniſſe.] In einem an 


ſämmtliche königl. Regierungen gerichteten Erlaß über ü 


die Grundfähe bei Anträgen auf Gewährung von 
Staatsbeihilfen zur Errichtung neuer oder zur Er⸗ 
weiterung bestehender Schulen hat ſich der preußiſche 
Cultusminiſter dahin ausgeſprochen, daß, wo nicht ganz 
ausnahmsweiſe Verhältniſſe obwalten, für ländliche 
Schulverhältniſſe der Abkürzung weiter Schulwege 
durch Errichtung neuer einklaſſiger Schulen vor der 
Erweiterung beſtehender Schulen zu mehrklaſſigen 
Syſtemen unbedingt der Vorzug zu geben ſei; wenn 
auch das Ideal, jedem Orte ſeine eigene Schule zu 
geben, vorerſt nicht erreichbar ſei, ſo werde doch durch 
die Theilung territorial ausgedehnter Schulverbände 
oder durch die Vereinigung benachbarter Ortſchaften, 
welche jetzt zu verſchiedenen Schulverbänden gehören, 
zu einem gemeinſamen neuen Schulverbande vielfach 
eine Beſſerung der beſtehenden Verhältniſſe ſich erzielen 


laſſen. 

* Dienſtland für Lehrerſtellen.] Die anerkannte 
Wichtigkeit der Maßnahme, Lehrern an Volksſchulen 
auf dem Lande Dienſtland zur Nutzung zu überweisen, 
hat den Unterrichts⸗Miniſter veranlaßt, den königlichen 
Regierungen zu empfehlen, thunlichſt darauf Bedacht zu 
nehmen, daß geeigneten Falls bei ſich darbietender 
Gelegenheit neu zu errichtende Lehrerſtellen auf dem 
Lande je nach den örtlichen Verhälftniſſen mit Dienſt⸗ 
land ausgeſtattet werden. dies hat jedoch nach der 
Verfügung nur in ſolchem Umfange zu geſchehen, 1 
die Bewirthſchaftung des Dienſtlandes weder die Kraft 
und Zeit, noch die Mittel des Lehrers zum Nachtheſl 
der Schule in Anſpruch nimmt. Sofern die Schul; 
unterhaltungspflichtigen erweislich außer Stande ſein 
ſollten, den zum Erwerbe einer Länddotation erforder- 
lichen einmaligen Koſtenaufwand allein aus eigenen 
Mitteln zu beſtreiten, iſt es den Regierungen übers 


laſſen worden, die Bewilligung einer einmaligen ! und her und plötzlich an das Kriegsſchiff gewo 


Stgelsbeitzilfe zu dieſem Zwecke unter näherer Be- 
grünbung des Bedürfniſſes bei dem Miniſter nachzu⸗ 
ſuchen. 

[ Rabfahrertour.] Der Gau 29 des deutſchen 
Raßfahrer-Bundes Eier, auf letzten Sonntag eine 
Hautour nach Pr. Stargard veranſtaltet, welche in 
Folge des voraufgegangenen längeren Regens, der die 
Wege ſehr erweicht hat, nur ſchwache Betheiligung 
fand, Am ftärkften war der Danziger Radfahrer ⸗Club 
zseizeten, nämlich burch 8 Fahrer, im ganzen waren 
in P Stargard 19 Fahrer verſammelt. 3 Fahrer des 
Hanziger Radfahrer ⸗Clubs haben die ganze Tour, circa 
110 Kilometer, per Rad über Dirſchau, Pr. Stargard, 

Schöneck zurückgelegt. 

* [Die Stelfung der bautechniſchen Hilfsarbeiter 
bei den Regierungen.] Durch allerhöchſten Erlaß vom 
3. Mai d. Z. iſt die Entwickelung, welche die Stellung 
der bisherigen techniſchen Kilfsarbeiter bei den könig⸗ 
lichen Regierungen bereits in den letzten Jahren er- 
ahren halte, zu einem für alle betheiligten Intereſſen 

ocherfreulichen Abſchluß gelangt. Während nach der 

egierungs-Inſteuction vom 23. Oktober 1817 die Re⸗ 
gierungs- und Bauräthe die einzigen bautechniſchen 
Mitglieder der Regierungen, die bei den letzteren 
angeſtellten Bau-Inſpectoren aber nur Hilfsarbeiter 
dieſer Beamten waren, welche ihre Geſchäfte von dieſen 
jugewieſen erhielten und nach deren Anweiſung und 
unter ihrer Berantwortlichkeit zu bearbeiten hatten, 
war bereits durch Miniſterial-Erlaß vom 21. Oktober 
1884 beſtimmt worden, daß die techniſchen Hilfsarbeiter 
in die Behörden förmlich einzuführen ſeien und daß fie 
nicht mehr lediglich als Hilfsarbeiter der Regierungs- 
und Bauräthe thätig fein, ſondern nach der allgemeinen 
Anweiſung oder beſonderen ZJuſchreibung der 
due beziehungsweiſe Abtheilungsdirigenten 

ie Bauſachen bearbeiten ſollten. Jetzt 0 nun 
die bei den Regierungen etatsmäßig angeſtellten Land⸗ 
und Waſſer-Bauinſpectoren (Tit.⸗Bauräthe), wie die 
Regierungs-Aſſeſſoren, Mitglieder dieſer Behörden, 
die ihr eigenes Decernat erhalten, in den Regierungs- 
Abtheilungen ein volles Stimmrecht, im Plenum ein 
ſolches bei den von ihnen bearbeiteten Sachen, wie 
die Regierungs⸗Aſſeſſoren, führen. die getroffene 
Aenderung gewährt den Bauinſpeckoren der Regie⸗ 
rungen eine ſolche Stellung bei der Behörde, auf 
welche ſie nach ihrem jetzigen Bildungsgange einen be⸗ 
rechtigten Anſpruch haben. 

ahrt nach der Flotte.] Der Dane „Bligg“ 
fährt morgen (dienſtag) Nachmittags Uhr bei 
günſtiger Witterung nach den Kriegsſchiffen. Derſelbe 
wird dom Johannisthore abfahren. 

Berufungs-Strafhammer.] Wie wir ſ. 3, mit- 

etheilt haben, war der Kaufmann Maſtbaum, der 

irector der Spritfabrik von Gebr. Friedmann in 
Neufahrwaſſer, im September v. J. von dem hieſigen 
Schaſtengerlcht wegen einer Branntmeinfteuer-Ord- 
nungswidrigkeit zu einer Geldſtrafe von 10 Mk. ver- 
urtheilt worden. Im November 1888 waren nämlich 
von 16 Fäſſern Spiritus, welcher der Zollbehörde zur 
Seinnabfertigung vorgeführt war, 2 angebohrt vor- 
gefunden und es wurde ein Gewichtsmanco von 25,5 
Kilogr. feſtgeſtellt. In Folge deſſen verhängte die 
Steuerbehörde gegen Herrn Maſtbaum eine Conventional⸗ 

ſtrafe von 10 Mk., weil er als leiter Waarenführer 
der Steuerbehörde gegenüber verantwortlich ſei. Herr Maſt⸗ 
baum trug auf richterliche Entſcheidung an, wurde 
vom Schöffengericht zwar zur Zahlung der von der 
Steuerbehörde beſtimmten Strafe verurtheilt, von der 
Berufungs- Strafkammer aber freigeſprochen, da die⸗ 
ſelbe annahm, daß nicht Herr Maftbaum, ſondern der 
Inhaber der Firma, der in Berlin wohnende Kaufmann 
Friedmannletzter Waarenführer im Sinne des Geſetzes ge- 
weſen ſei. Die Staatsanwaltſchaft und der Rt Kerlen 

Steuer ⸗-Director beantragten beim Reichsgericht Revifion 
dieſes Erkenntniſſes und das Reichsgericht hob das frei- 
ſprechende Urtheil zweiter Inſtanz auf, indem es als 
ſeſtgeſtellt annahm, daß Herr Friedmann nicht als 
letter Waarenführer angeſehen werden könne, und 


wies die Sache an die Strafkammer zurück, woſelbſt 
2 fe heute verhandelt wurde. Es handelte ſich zumeift 


darum, feſtzuſtellen, ob Herr Maſtbaum oder der 
Fabrik- Inſpeckor Töws, dem die Verhandlung mit der 
Steuerbehörde übertragen worden war, der letzte 
Waarenführer geweſen ſei. Nach längerer Ver andlung 
erkannte der Gerichtshof dahin, au Herr Maftbaum 
als letzter Maarenführer anzuſehen ſei, und beſtätigte 
nun die Entſcheidung des Schöffengerichts. 

R. [Eine wilde Jagd! ſtürmte geſtern gegen 8 Uhr 
Abends über den ZJuchthausplatz, um einen angeblichen 
Meſſerhelden dingfeſt zu machen. Dieſem gelang es jedoch, 

in dem Maſſengewirr hinter dem Eimerma erhof 
ſeinen zahlreichen zahlreichen Verfolgern zu entwiſchen. 
Während ihm aber eine anſehnliche Menſchenmenge 
auf ber Fährte geblieben war, hatte er auf Umwegen die 
Straße Kl. Rambaum erreicht, warf ſich dort in die 
Radaune und arbeitete ſich durchs Waſſer zu dem Holz⸗ 
lager des Zimmermeiſters Gelb hin; dort packten ihn 
die Kofhunde, welche er jedoch abſchüttelte. Einen ſich 
ihm entgegenſtellenden Mann warf er zu Boden und 
ſetzte darauf, immer verfolgt von einer inzwiſchen zu 
Hunderten angewachſenen Menſchenmenge, ſeinen Lauf 
über den Wall nach Brabank und der Kittergaſſe fort, 
wo er ſich in ein Haus bis auf den Boden flüchtete, 
Kier wurde er aber bewacht, bis ein herbeigeholter 
Schutzmann ihn feſſelte und fortführte. 

Der ee welcher dieſe „wilde Jagd“ ver- 
anlaßte, iſt folgender: Geſtern Abend kamen die bereits 
vorbeſtraften Arbeiter Paul Baltzer und Johann 
Gutowshi mit wildem Geſchrei die Jungferngaſſe ent- 
lang und dort ſchlug B. einer Arbeiterfrau, mit der 
er kurz vorher in Streit gerathen war, die Füllung 
der Stubenthür und 4 Fenſterſcheiben ein. B. wurde 
auf dem anal verhaftet, während G. entlief 
und ſich ſchließlich in ein Kaus der Rittergaſſe, fünf 
Treppen hoch, auf das Dach flüchtete, wo er, als die 
Schutzleute zur Arretirung hinzukamen, in eine Dach⸗ 
lukenöffnung des danebenſtehenden Hauſes ſprang, wo 
er von Militärperſonen feſtgehalten wurde. Auf dem 
Zuchthausplatz riß er ſich nochmals los und ſprang in 
die Rabaune, kam jedoch aus eigenem Antrieb wieder 
heraus und konnte nun, wenn auch mit großer Mühe, 
zur Kaft gebracht werden. 

* [Bröfener ferde-Eiſenbahn.] Da die in einer 
auswärtigen Fabrik erbauten Pferdebahnwagen, welche 
im vorigen Jahre den Verkehr zwiſchen der Gifenbahn- 

alteſtelle und dem Seebabe Bröſen vermitteln ſollten, 
ich nicht genügend bewährt haben, iſt nunmehr in der 
Wagenfabriß des Hrn, J. Hnbbeneth ein 15 Centner 
ſchwerer Wagen, welcher 12 Sitz- und 12 Stehplätze 
enthält, erbaut worden und hat ſich geſtern, wo er 
zum erſten Male in Betrieb genommen worden iſt, 
gut bewährt. Der Wagen hat vier Räder, die einen 
Durchmeſſer von 450 Millim. und eine Spurweite von 
24 Zoll haben und läuft auf einem Zelbbahngeleife. 
An den Seiten führt er Gardinen von Segeltuch, die 
bei regneriſchem Wetter vorgezogen werden und die 
Inſaſſen gegen alle Unbilden der Witterung ſchützen. 
Eine ſtark wirkende Kettenbremſe von der Art, wie 
ſie bei den hieſigen Pferdebahnwagen in Anwendung 
it, gewährt die Möglichkeit, den Wagen fofort zum 
Stehen bringen zu können. 

[Polizeibericht vom 15. u. 16 Juni.] Verhaftet: Ein 
Dachdecker wegen Hausfriedensbruchs, 2 Arbeiter wegen 
Sachbeſchädigung, 1 Arbeiter wegen Widerſtandes, 
2 Arbeiter wegen groben Unfups, 7 Dbbachlofe, 
10 Dirnen. — Geſtohlen: 1 ſchwarzſeldener Regenſchirm. 
— Gefunden: 2 Armbänder, 1 Buch; abzuholen von der 
Polizei-Direction. : 

Z. Seppot, 16, Juni. Verhältnißmäßig ſchönes 
Wetter begünſtigte geſtern Vormittag die Eröffnung 
der diesjährigen Saiſon, welche mit dem Choral: 
„Ein' feſte Burg“ eingeleitet wurde. — Heute eröffnet 
guch die hieſige Kinder-Heilftätte ihre Saiſon. — 

on einem eigenen Unfall wurde geſtern der Inhaber 
des Café ©, betroffen. Als er von einem 
Proviantdampfer aus eines der Kriegsſchiſfe beſteigen 
Wollte, war er ſo 0b pen Nac ſich jo aufzustellen, daß 
ſeine Zufifpigen über den Rand des Dampfers Bas 
ragten, Durch die hohe See wurde der Dampfer hin 


ſchließli 


0 
daß die Fufjſpitzen des Herrn zwiſchen beide 99 5 
kamen, arg geguetſcht, ja ein Zeh jo gar gebrochen 
wurde. Es iſt biefer Unglücksfall eine dringliche 
Mahnung zur Vorſicht; genau ſollte man darauf achten, 
daß weder Hände noch Züße über den Rand d 
eigenen Fahrzeuges gehalten werden, wenn man ei 
anderes beſteigen will. — Vor einigen Tagen wurde 
die Frau des Kutſchers eines benachbarten Gutes von 
einem Kinde entbunden, welches an jeder Hand ſechs 
Finger hatte. Ein hiefiger Arzt operirte mit Erfolg 
das Kind, das ſich vollſtändig wohl befindet. Ein 
ähnlicher Fall ereignete ſich geſtern in Dohnakberg. 
Kuch hier gebar die Frau eines Einwohners ein Kind 
mit 12 Fingern. Derfelbe Arzt wurde hinzugerufen 
und auch dieſe Operation 05 glücklich, z. 
t Neuftadt, 15. Juni. Die hieſige freiwillige 
Seuermehr, deren Mannſchaften heute zum erſten Male 
uniformirt und voliftändig ausgerüſtet erſchienen, hielt 
Nachmittags in den Straßen der Stadt einen impofanten 
Umzug, begleitet von einer großen ie 
1D5- 


Voran ſchritt eine Muſik⸗Kapelle, ſowie die Vorſtan 
mitgliede rund die Mannſchaften der Wehr, dann folgte 
die Wachtmannſchaften mit ihren beflaggten Stäben un 
1] auf vierſpännigen Wagen die mit 0 
Laub bekränzten Druckwerke. Dem ment rats-⸗ 
beigeordneten Kaufmann W. Burau, der Ehrenm tglied 
der Wehr iſt, wurde vor feinem Mohnhaufe eine 
Ovation dargebracht. der Hauptmann der Wehr, 
Rechts - Anwalt Coſach, überreichte demſelben eine 
ſchwere ſilberne Schärpe und dankte ihm für die 
reichen Zuwendungen und das Intereſſe, welches er der 
Wehr habe angedeihen laſſen. Kerr Burau hat nämlich 
40 Mann auf eigene Koſten uniformirt und aus- 
gerüſtet. Bei dieſer Gelegenheit möchten wir guch 
der ſchon ſeit länger als Jahresfriſt beſtehenden frei- 
willigen ZJeuerwehr in der uns benachbarten 
preußiſchen Portland-Gement-Fabrik gedenken, welche 
muſtergiltig eingerichtet iſt und bei entſtehenden Bränden 
in der Nachbarſchaft faſt immer zuerſt mit ihren Druck⸗ 
ene der Brandſtelle erscheint und thatkräftig 
eingreift. ARE 
Dirſchau, 14 Juni. Geftern Abend gegen 9 Uhr 
brach in der für den Eiſenbahnbrückenbau beſtimmten 
Mörtelmühle Feuer aus, welches, da der Bau ganz 
von Holz ausgeführt war, mit großer Schnelligkeit um 
ich griff. Nur mit genauer Noth wurden aus dem 
ureau verſchiedene Schränke, die die wichtigeren 
Papiere enthielten, gerettet. Im erſten Augenblick 
wurde befürchtet, daß der in demſelben Gebäude ſich 
befindende Dampfkeſſel explodiren würde, doch hatte 
ſich der Dampf bereits einen Ausweg geſucht. Die 
Zeuerwehr trat rechtzeitig ein, doch konnte von 
Rettung nicht mehr die Rede fein. Nach 11 Uhr wan 
das Gebäude vollſtändig niedergebrannt. Ueber die 
e des Feuers iſt noch nichts bekannt. (N. D. 3.) 
+ Neuteich, 14. Juni. Der Verein zur Ermittelung 
geſtohlenen Rindviehs und zur Entſchädigung der Be⸗ 
ſtohlenen für das Weichſel-⸗Nogat-Delta hielt heute im 
Deutſchen Haufe eine zahlreich beſuchte General- 
verſammlung ab. Nach dem Bericht über den Stand 
der Berficherung beträgt die Zahl der Mitglieder 550, 
die Stückzahl des los. Rindviehs 7831, die Ver⸗ 
ſicherungsſumme 1291 116 Mk. die Einnahme des 
verfloſſenen Jahres beläuft ſich auf 1274 Mk., Aus- 
gabe 742 Mk., jo daß ein Baarbeſtand von 532 Mf. 
bleibt. Abgeſchlachtet reſp. geſtohlen ſind im Jahre 1889 
6 Thiere, für welche eine Entſchädigung von 452 Mk. 
gezahlt iſt. Im laufenden Jahre find 2 Stück Rindvieh 
n worden. Der Antrag, das Bereinsgebiet über 
das kleine und das Danziger Werder auszudehnen, 
wurde nach längerer Berathung abgelehnt, 8 
Elbing, 15. Juni. Wie bereits” mitgetheilt wurde 
wird gest de in den Tagen vom 24.—26. Juni das 


del n Regierung, welcher er ſeit 1864 angehörte. — 


von Menſchen als Zuſchauer auf die Straßen und an 
die Fenſter lockte. Gegen 2 Uhr verſammelte ſich der 
Zug, welcher mit ſeinen ca. 80 Wagen, 2 Muſikcorps, 
7 Vorreitern und 4 Jockeys einen prächtigen Anblick 
gewährte, in Bewegung. In drei vierfpännigen 
Equipagen faßen das Feſtcomité, die älteſten „alten 
Herren” und die Chargirten des Corps. Die Fahrt 
ging bis Luiſenwahl und von dort nach dem Hufen- | 
en „Flora“, wo der Schluß Commers 
attfand, ‘ g 
* Dem ordentlichen Profeſſor in de Brauen 
Facultät des Lyceum Koſianum zu raunsberg 
Dr. Oswald iſt der rothe Adler-Orden 3. Klaſſe mit 
der 1 und dem emeritirten Schullehrer Titz iu 
Gatſch im Kreiſe Graudenz das allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen worden. j i 
Bromberg, 15. Juni. Hier hat ſich nun auch ein 
Wohnungsverein gebildet. die zu dieſem Zwecke zu⸗ 


ſammenberufene Verſammlung war von mehr als 


300 dem Gubaltern- und Lehrerſtande angehörigen 
Perſonen beſucht. Der neue Verein will feinen Mit- 
gliedern nur Vortheile bringen, welche darin beſtechen, 
ihnen ein eigenes Leim, das ihnen durch Aufkündigung. 
und Steigerung der Miethe nicht ſo leicht entzogen 
werden kann, 10 ſchaffen. die Statuten wurden ge⸗ 
nehmigt und 110 Perſonen traten dem „Wohnungs- 
verein“ bei. der Verein hat die Form einen Ge⸗ 
noſſenſchaft mit beſchränkter Saitpflicht angenommen 
und jedes Mitglied iſt mit 300 Mh. an den Verein 
gebunden; außerdem muß 
lichen Beitrag als Geſchäftsantheil zahlen. Der Verein 


bezweckt Grundſtücke bezw. Bauplätze zu kaufen und 


dieſe zu bebauen. 


Literariſches. 


* Die Geehäfen des Weltverkehrs. (Wien, Verlag 


von Alexander Dorn.) Für die Lieferungen 9—11 nel 
die Frau Kronprinzeſſin Stefanie von Vefterreich ihr 
Tagebuch zur Verfügung geſtellt und dadurch dem Her⸗ 
ausgeber ermöglicht, einige werthvolle Beiträge diefem 
Were einzuverleiben. Rhodus behandeln im elften 
Kefte die Tagebuchblätter, die die hohe Frau als Er⸗ 
innerung an ihre im Jahre 1885 mit ihrem Gemahl 


gemachte Reiſe ſchrieb, und ſie geben uns ein anſchau-⸗ 


liches Bild der berühmten Inſel und ihrer Roſenſtabt. 
— Ernſte Betrachtungen ſind es, mit denen der 
Berfajfer in der 9. Lieferung Abſchied von 
Konſtantinopel nimmt, aber ein Schimmer 
froher Hoffnung ſpricht aus ihnen, da ja für die 
Stadt am goldenen Horn, dieſen Welthandelsplatz 
erſten Ranges feiner geographiſchen Lage nach, Tage 
neuen Glanzes im fernen Oſten zu dämmern ſcheinen, 
ſeit die europälfhe Politik ihr Intereſſe mit dem 


Ausbau der kleinaſtatiſchen Bahnen verwebt hat. Als 


am Schwarzen Meer gelegen, wird uns vorläufig eine 
a geſchildert, Varna, dann im weiteren eine 
eihe 
Donauhäfen“, die auch unter den heute herrſchenden 
Verhältniſſen von großer Bedeutung für den Welt⸗ 
handel find. Gulina und Galgtz werden von dieſen 
15 dem vorliegenden Heft behandelt, und 
n beiden Städten ganz neue Anſichten und 


Be in getreuer Wiedergabe, in gediegener Aus- I 


rung gebracht. — Im 10. Hefte bejthließt mit feiner 
Schilderung die Reihe der Donauhäfen Braila, das 


es noch einen vierteljähr⸗ 


von Schilderungen eröffnet unter der Rubrik I 


aa per Tonie von 1 


neben Galatz der wichtigſte Handelsplatz an der unteren 
Donau iſt. Trapezunt und Smyrna, zwei wichtige 
Plätze, der eine für den Tranſito-Berkehr nach Berfien, 
der andere für den Export nach Europa, ſſchließen das 
11. Heft ab. Dies in kurzen Zügen eine Ueberſicht des 
hauptſächlichſten Inhaltes der letzten 3 ausgegebenen 
Lieferungen, die ſich den vorhergehenden in Bezug auf 
geſchmackvolle und gediegene Kusſtattung, textlich wie 
illaͤſtrativ, würdig anreihen. 


Das Radweitfahren bei Berlin. 
x Berlin, 15. Junk. 

Trotz des wenig verlockenden Weiters war die 
Bahn für Radwettfahren heute zahlreich beſucht, 
denn es handelte ſich um die Zweirad⸗Meiſterſchaft 
von Europa. Nicht die Neugierde, wer Sieger 
ſein würde, hatte ſo viele herausgelockt, da 
allgemein beſtimmt angenommen wurde, daß Lehr 
aus Frankfurt a. M., der auch im vorigen Jahre 
in dieſem wichtigen Fahren als erſter das Ziel 
paſſirt hatte, den Wanderpreis erfolgreich ver⸗ 
iheidigen würde. Es war mehr das Ver- 


langen, den jugendlichen Fahrer zu ſehen, 
der als erſter Deutſcher die bis dahin 
unbeſiegten Engländer in ihrem eigenen 


Lande geſchlagen hat. Und er täufchte die Er⸗ 
wartung nicht. Er legte die 10 000 Meter in 
21 Minuten 21¼½ Sekunden zurück. Gleich nach 
ihm kam der Engländer Adams, der ihm den 


Sieg nicht leicht gemacht hatte. Den dritten Preis 


errang ein junger Dresdener, der zum erſten Mal 
in Berlin fuhr. 

Das Dreiradfahren war auch ſehr intereſſant 
und es ſchien, als ob Szitzig, ein Berliner Fahrer, 
der zukünftige Dreirad-Meilterfahrer von Europa 
werden würde. der Entſcheidungskampf findet 
aber erſt Montag ſtatt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 15. Juni. [Mord und Selbſtmord. ] Geſtern 
Nachmittag hat ein Fandlungsgehilfe in feiner Woh⸗ 
erſch 10 05 Geliebte, die bei ihm wohnte, und dann ſich 
erſchoſſen. 

Hirſchberg i. Schleſ., 14. Juni. In Folge zwei⸗ 
tägigen Regens ſteigen die Gebirgsflüſſe ſchnell; aus 
Warmbrunn wird gemeldet, daß der Jacken aus den 
Ufern getreten iſt. 


Schiffs nachrichten. 

Wisby, 11. Juni. Die auf der Reife von Kronſtadt 
mit 1 8 Havre in dichtem Nebel bei Britterna 
unweit Oeſtergarn geſtrandete finniſche Bark „Inge⸗ 
borg“, iſt voll Waſſer. Der Bergungsdampfer „Poſei⸗ 
don iſt nach der Strandungsſtelle ausgeſchickt worden. 

Ejedſer, 12. Juni. Der Schooner „Johan Kuguſt⸗⸗ 
aus Zishebaekshihl, mit Folz nach Nyſted beſtimmt, iſt 
heute Mittag auf Rödſand bei Kroghagen geſtrandet. 
Näheres nach unbekannt. ; 

C. Newyork, 14. Juni. Auf der Höhe der neu 
fundländifchen Hüfte, im 53. Breitegarde, befinden ſich 

0 Eisberge, welche ſich den Curs der Oceandamfer 
hinabbewegen. Zwei der Berge find von ungeheuerem 
Umfange; ein jeder bedeckt eine Waſſerfläche von einer 
Quadratmeile. x 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 16. Juni. (Privattelegramm.) Bei der 

heute begonnenen Ziehung der 3. Klaſſe der 

182. gl. preußiſchen Klaſſenlotterie fielen Bor- 

mittags: 

1 Gewinn von 10 000 Mk. auf Nr. 107 920. 


„2 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 86872 
die 173 040 7 2 J 


2 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 40238 

12⁴ 884, . f 

9 Gewinne von 500 Mk. auf Nr. 23 833 59 555 
70 895 92 348 106 958 116 719 170 782 173 659 
180 308. i 

Hamburg, 16. Juni. (Privattelegramm.) Der 
Hamburger Arbeitgeberverband hat eine Ver- 
trauens-Commiſſion von fünf Mitgliedern erſter 
Firmen eingeſetzt behufs Gewährung von Dar- 
lehen an die durch Strikes in Verlegenheit ge⸗ 
brachten Arbeitgeber, denen lange Friſten zur 
Rückzahlung gewährt werden ſollen. 

Madrid, 16. Juni. (Privattelegramm.) Canovas 
forderte in einer Privataudienz von der Königin 
die Uebergabe der Regierung an die Conſervativen. 

In Rugat, Provinz Valencia, iſt nach einem 
amtlichen Bericht der dorthin geſandten Special⸗ 
commiſſion die aſiatiſche Cholera in Folge von 
Kusgrabungen auf dem Kirchhof ausgebrochen. 
Die Lokalärzte behaupten, die bösartige Arank- 
heit ſei eine Vergiftung durch verdorbene Lebens- 
mittel. 

Valencia, 16. Juni. (W. T.) Nach amtlichen 
Berichten ſind in Puebla de Rugat Sonntag neun 
weitere choleraverdächtige Erkrankungen vor- 
gekommen, wovon vier tödtlich verlaufen ſind. 
Die Behörden von Puebla de Rugat und Montichelvo 
verlangten telegraphiſch ärztliche Hilfe und 
Arzneimittel. Bon Klbaida wird ein gleich- 
artiger Tod einer von Puebla de Rugat ein- 
getroffenen Perſon gemeldet. Der Civilgouverneur 
von Valencia erkrankte geſtern beunruhigend, 
erholte ſich aber ſpäter. 

Moskau, 16. Juni. (Privattelegramm.) Auf dem 
Perſonendampfer „Delphin“ auf dem Zluſſe 
Tura explodirte das Haupkdampfrohr. Vier 
Perſonen ſind getödtet, acht fürchterlich verbrannt. 


Danziger Börſe. 
e 
eigen loco unverändert, pe 
bee u. weiß 12813600 146—192 1 
un 


Junt. 
1000 Kilogr. 
10 


hoch 126— 134% 144—192 HBr. 
heltbunt 126—134% 140—18IMBr.| 131-178 
bunt 126—132%138— 188 „◻ Br. bez. 
roin 26-135 140— 188 AN Br 


Be.  120—130% 120—178 ll Ir: 
egulirungspreis bunt lieferbar tranfit 126% 137 M, 
zum bern . 128% 185 AA 


1 55 „per Okt.-Novbr. tranſit 
134½ M bez., per April- Mai tranfit 137 M Br., 
136 N Gd 


bez., per Geptember-Outbr. inländ. 132 M beit 
Fete pet d 270, kraut 12 all Bee, 10 0 
eh., Ber Okt-Mov. ir „ 131¼ . 
f ; 00 Kilogr. poln. ünd ruſſtſcher 


Ez. 
ö nr per Tonne von 1000 Kilo ruſſ. Sommer- 148 
1x ez. 5 
555 Her 50 Rilogr, Weiren- um Gee-Genort 3,70 bis 
t ei, 


0 MU 


Ar 


| 
2 


N 


Getreidebörſe. 
Wind: NW. 


Berkehr und Preiſe ziemlich unverändert. 
für inländiichen bunt krank 125% 17 


78 
Al, hellbunt 126 bb u. 127/ 1 
eu Tranſit Ghirka 122/36 131 M per Tonne Termine: 


inländiſch 135 au 9 J A 


inländ. 132 AM bez., N 97¼ 
B. tranfit 96 M bes, D 


Tonne gehandel 


51% 


4 


7 


12 5 
Gd., do. 31½ Si Gd, 32 f Gd 


Rohruicer ſtelſg, Rendem. 880 Tranſitpreis franco Neu- 


fahrwaſſer 12—12,10 t Gd. per 50 Kilogr. incl. Sack. 
Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 16. Juni. - 
(H. v. Morſtein.) Wetter: Schön. — 


Inländiſcher wie Tranſitweizen in ruhigem 
Bezahlt wurde 


„bunt 124% 
ſchen zum Tranſit gutbunt 128% 137 
127/88 bb 


Weizen. 


Al, für polni 


b AM Br., 169 NM 
fit 134½ Sl Beh A tranſit 115 


I, 2 
n zum freien Verkehr 185 M, kranſtt 
137 Al Gehü onnen. 


ndigt 100 
oggen loco ohne l, Termine: Juni Jul 
inländ, 140 AA Gd., kranſit 102 M bez., Juli-KAuguſt 


tranfit 97 

Br., 97 M 

tbr.-Rovbr. inländ. 132 U 

er 2 Gd. h iran 10 inländiſcher 
132 ul, unterpolniſch 103 l, tranlit 102 U 

I er ruſſiſcher zum Tranſit 106 Al per Tonne bez. — 

Rübſen ruſſiſcher zum Tranſit beſchädigt 148 „n per 

t. — Meizenkleie zum 1 be 10 % 

extra grobe 3,85, 3,90 U, feine 3,70, ML 

f iritus contingentirter loco 84½ 

„ ber Ohtbr.-Deibr. 51 Ju Gd., per Rovbr.-Ma 

2 Gb., nicht contingentirter loco 34½ AN Gd. 

per Okt.-Dezbr. 31½ u Gd., per Nov.-Mai 32 M Gd. 


— SEHEN Be EEE DEE EEE EEE Enns EL EEE 

Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 

e Juni. 
8. v. 1K. 


Weizen, gelb 2. Orient. -f. | 
uni-Suli. 202,70 202,00 4% rulj.A.80 97,00 96,90 
Sept.-Okt. 179,70 180 00 Sombarden 60,70! 60,5 

Roggen Franioſen .. 100,10) 109,50 
Juni-Juli. 150,70 152,00 | Cred.⸗Actien 165,00 165,00 
Sept.-Okt. 146,50 148,00 | Disc- Com. 222,00 222,2 

Petroleum Deutſche BR. | 167,20 168,7 
per 200 Laurahütte. 142,00 143,00 
loco .. . . 23,30) 23,30 Qeſtr. Noten 179,95 174,10 

Rüböl Kuſſ. Noten 234,25 235,10 
uni. 200 70,40 | Warſch. nur: 233,90 234,60 
Sept.-Okt. „40 56,70 Sondon kur — 

Jun an, 50 20.50 Nele 2 5 
uni-Juli, „ . uſſiſche 
Aug. ⸗Sept. 35,10) 35,10 SW. -B. g. A. 80,10 80,10 

4% Reichs- K. 106,0 107,00 | Danz. Priv. 

3½% do. 109,10 100,50] Bank.. — — 

4% Conſols 106,20 106,30 D. Delmühle 129,50 — 

Bogmettor.| | 0 | mam. SB. 110 11209 
2% weſtpr. aw. S.-B. 5 5 
fandbr. . 97,90] 97,90] do. S. -H. 65,70 65,00 
do, neue . 27,90 97,99 Oſtpr.Südb. 

e n. 9890 00] Har S . 8823| 0820 
rm, GR. j A anz. S. -f. „25 2 
Ung 4% Gdr. 89,30 89,20 Trk. 5% A.-Al 90,90 91,10 


Zondsbörſe: ſchwach. 


Glasgow, 13. Juni. Die Vorräthe von Roheiſen in d 
Stores belaufen ſich auf 780.260 Tons gegen 1927271 
Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der im Betriebe 
befindlichen Kochöfen beträgt 83 gegen 82 im vorigen 


Jahre. 
Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 14. Juni. Wind: N. 
Angekommen: Lotte (GD,), Oeſterreich, Middlesbro, 
Roheiſen. — Auguſte (S.), Arp, Hamburg via Kopen⸗ 


hagen, Güter. . 8 

Geſegelt: Rembrandt (S.), Stuit, Amſterdam, 
Güter, — Rudolf (S.), Totte, Colbergermünde, Holl. 
— Ling (S,) Scherlau, Stettin, Holz und Güter. — 
Cato (SD.), Kendrick, Hull, Güter. 

. „Juni. Wind: N. \ 
Angekommen: Artushof (Sp.), Milke, Nercaitle, 


Kohlen. — Stadt Leer (S9), Strahl, Stettin, leer, — 
U 


Chriſtine, Schumacher, Lebbin, Cement. 
6, Juni. Wind: NNW. i 
Angekommen: Kreßmann (Sp.) Kroll, Stettin, Güter, 
Im Ankommen: Dampfer „Eliſabeth“. . 


Plehnendorfer Kanalliſte. 


4. und 15. Juni. 


ö Schiffs gefäße. 5 

Stromauf: 11 Kähne mit Gütern, 4 Kähne mit 
Kohlen, 1 Kahn mit Roheiſen. 5 . 

Stromah: Meyer, Gierwinsk, 71 T. Weizen Grün- 
berg, — Strauch, Wloclawek 76 T. Weiten, Mir, — 
Gabzke, Wloclawek, 76 T. Weizen, Mix, — Gundlach, 
Mloclawek, „Weizen, Beſtmann. — Klawe⸗ 
ae 56 T. Weizen, Steffens; ſämmtlich nach 
anzig. . 

Holstransporte, 

‚Stromab: 1 Traft hieferne Balken, Timber, Sleeper, 
eihene Stäbe, Schwellen etc, Berl. Holscomtoir (erped, 
au Shuk-Bromberg), Liebruhn-Gottichin, Bauer, 


eißhoff. 8 

5 Traſten kieferne Balken, Timber, Sleeper, Roihen- 
burg-Dobienu (Rußland), Sockel aus Dobienu, Duske⸗ 
Siegeskranz. 


Meteorologiſche Ddepeſche vom 16. Juni. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Dans, Zig.“ 


Stationen. 115 Wind. | 
Mullaghmore. . | 764 WSW 4 15 
ber deen S 2 bedech 14 
Chriſtianſund ... 760 SW 6 wolkig 10 
openhagen so. | 164 | mw 3 bedeckt 11 
Stockholm W 2 wolkenlos 16 
Haparanda . . 749 SSW 2 halb bed. 10 
etersburg . . 758 N 1 wolkenlos 12 
oskau ... „749 | DOCH I bedeckt 18 | _ 
Gork,Queenstown | 767 SWW 1 Nebel 14 
herbourg, ....| 769 | CM 3 Dunſt 16 
Helder 768 SW 1 wolkig 12 
Sylt 466 WNW 3 wolkig 10 
Hamburg ..s..| 768 Wer 5 bedeckt 11 
Swinemünde. 766 | NW 4 wolkig 15 | 
Neufahrwaſſer .. 764 N 11 wolkig 14 
Meme 2222 7162 NW u halb bed, 13 |: 
Dane rer „ 771 NNO 2 wolkenlos 12 
ünſter . . 769 SM 2 bedeckt 12 
Karlsruhe. 0 SW J bedecht 11 
Wiesbaden 4769 | 7 2 ai 15 
nchen 770 SW 3 halb bed. 10 
Chem nig. 468 NW. 2 Regen 9 
erlin 46 nm 4 wolkig 13 
Wien 23 3 Regen 10| 
Breslau 2222. 1 776 | RM Z heiter SR 
2 Sir 703 Di 5 eie 18 | 
3a sr „ „ „ „6 „6 „ e 
Triest. 2 76 8 1 halb bed. 18 


Scala für die Windſtärke: 1 = leiſer Zug, 2 = leicht, 
3 = ſchwach, 4: mäßig, 5 = friſch, 6 = ſtark, 7 = 
ſteif, 8 = ftürmiih, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Ein barometriſches Maximum, über 770 Millim,, liegt 
über Frankreich, am niedrigſten iſt der Luftdruck über 
Nordweſt. und Nordeuropa, Bei ſchwacher füdlicher bis 
nördlicher Luftbewegung iſt das Wetter in Genträl- 
europa kühl und trübe; ſtellenweiſe iſt etwas Negef 
gefallen. In Heutſchland liegt die Temperatur 1 bis 
7 Grad unter der normalen. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


5 Barom, Thermom. 5 

2 

3 = Stand Celſius. Wind und Wetter. 
168 762,8 ＋ 15,0 NW. mäßig, bewölkt, heiter 
16 0 762, + 204 NO. leicht, 7. eo 


antwortliche Rebactettte: für den polftiſchen Theil und ber⸗ 
if 1 Nahe Dr B. an — das Feſſillston 215 Literariſche 
. Mager, en lokalen und Provinziellen, Hattbels>, Marine-&Heil 12 
en übrigen redactionelen Inhalt: A. Klein, — für den Ifiſeratenth 
A. W. Kafemann, fänumtlid in Danzig. 


(1989 


% Kg. genügt für 100 Tassen 
feinster Chocolades. 


Ueberall vorräthig. 


Bester — In en billigster. 


oe die glückliche Geburt 8955 Nach den rcgsſc jffen mit Inlegen in in oppot. 


3 Jungen — ñ952 
Gu 10 Bujack und Frau, Bei günftiser Witterung und u See fährt Dienstag, 
5 geb. Wichert. den 17. Juni er. D. „Bütz' nach den Kriegsſchiffen, von weichen 
eins, falls Erlaubniß ertheiſt wird, beſtiegen werden ſoll. 


e heute Morgens 2½ Uhr er- 
Di gte gt glücalkche Geburt eines Abfahrt vom Zohannisthore Nachmittags 3 Uhr. 
Vaſſagiergeld: 


geſunden Töchterchens zeigen En : 
(63 Danzig — Zoppot „ 9,50. 


Danzig — Ar ſegsſchiffe und zurück 10. 

Neufahrwaſſer (Zu den Provinzen) — Kriegs- 5 
ſchiffe und zurü o 

Zoppot — Kriegsſchiffe und zurück 0,50. 


Billets ſind vorher in der Billetbude in Danzig zu haben. 
„Weichſel“ Danziger Dampfſchifffahrt und 
Seebad Kctien-Geſellſchaft. 


Alexander Sibſone. 64968 


Baum & Liepmann,. 
Bankgeſchäft, Langenmarkt 18. 


Einlöfungsſtelle für Coupons und ee Stücke von 
Danziger eee riefen, 
Hamburger Gnposheken-Briefen, 
Meininger Fupstheken-Pfandbriefen, 
Bommerſchen Kupotheken-Briefen, 
. Grunderedit⸗Sfandbriefen, 
Deutſchen Grundſchuldbank⸗Real⸗Obliggtionen, 
Breußiſchen Snposhehen-Antheil-Gertiftcaten, 
Carthauſer Kreis- Obligationen. 


u Seh 


erfreut an 
Danzig, un 14. Juni 1890. 
Fe F. Weſſel und Frau. 
Die glückliche Geburt eines 
1 Knaben zeigen er- 
gebenit a 
"geiligenbzunn, 18, Juni 1890. 
6910) Dre. Seligo und Frau. 
ſie glückliche Geburteinesgnaben 
zeigen ergebenſt an (8931 
laaſſen und Frau. 
Elbing, den 15. Juni 1890. 
Deep 69 Te] 


aste Zeitung dull 
mal en 2 Nachrichten. 

dediegene Original- Feuilletons. 

5 Vier werthvolle Beiblätter: 


ULK Deutiche Ceſehalle Der Zeitgeift 
illuſtr. Witzblatt. belletriſt. Sonntagsblatt. feuilleton. Montagsbeilage. 
Mittheilungen über Landwirthſchaft, Gartenbau 
5 und 5 aft 


8 


Tocher Bertha mit dem 
nl a Herrn Carl 
Bärnholdt aus Chriſtiania 
beehren wir uns ganz er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. (6933 
Danzig, im Juni 1890. 


Ä 3 W. e und Frau. 


An u. Seh 
bon 1670 zu Danzig. 


eee 


E Verſammlung 
im Sommer⸗ Local. 


6917) Der EN 


Die per 1. Sul cr. fällig werdenden Coupons e 8 


ch Eſſecten, lowie v ſten SEE erſchein en im len Feuilleton folgende feſſe ne Romane; 
1 bar diſchen e und 


rischer God Rente ol Foritz von Reichenzach Woldemar Urban 
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— ren Teren 


Die Erſte Allgemeine Deutſche Pferde- 


Ausjtellung zu Berlin. 
I 


: Berlin, 15. Zuni. 
Zum erſten Male iſt der Verſuch gemacht 
worden, den Stand der geſammten deutſchen 
Pferbezucht in dem Rahmen einer umfaſſenden 
Ausftellung allen Intereſſenten vorzuführen. Die 
Wichtigkeit dieſes Unternehmens liegt auf der 
Hand. Keutzutage überwiegt die Einfuhr Deutich- 
lands an Pferden unſere Ausfuhr um ca. 70 000 
Stück jährlich, und im Intereſſe des nationalen 
Wohlſtandes wie der Wehrkraft müſſen wir dahin 
ſtreben, dieſem Uebelſtande abzuhelfen. Eine ge- 
wiſſe Einfuhr wird natürlich ſteis unvermeidlich 
bleiben, einerſeits von Zuchtpferden, wie 3. B. 
den engliſchen Blutpferden und den ſchweren 
Ardennern, andererſeits von den wegen anderer 
Productionsverhältniſſe jo überaus billigen und 
in dieſer Billigkeit bei uns nicht zu er- 
zielenden Gebrauchspferden aus Polen und 


Rußland. Im großen und ganzen aber 
können wir uns in Deutſchland auf eigene 
Füße ſtellen, und wenn das bisher nicht 


geſchehen, jo liegt der Fehler in dem Mangel 
eines geiſtigen Zuſammenhanges zwiſchen Pro- 
ducenten und Conſumenten. Der Züchter weiß 
in Deutſchland allzu häufig noch nicht, was ge- 
braucht wird, und der Käufer hat keine Ueber⸗ 
ſicht über das ihm zur Verfügung ſtehende Material. 
Es muß planmäßig gezüchtet werden nach den 
Anforderungen des Bedarfs für wirthſchaftliche, 
militäriſche und Luxuszwecke, unter Berücjichti- 
ung der von der modernen Wiſſenſchaft feſtge⸗ 
ſtelllen Grundlehren für Züchtung, und es muß 
der Käufer ſicher ſein, daß er ſeinen Bedarf, der 
im allgemeinen von beſtimmten und ſich ziemlich 
gleichbleibenden Grundſätzen in Bezug auf die 
Qualität abhängig iſt, im Inlande zu decken ver- 
mag. Eine ſolche Berſtändigung herbeizuführen, 
iſt der Zweck der Berliner Ausſtellung, welche 
ſomit weit über den Rahmen einer gewöhnlichen 
Schau hinausgeht. Soweit ſich bis jetzt überſehen 
läßt, wird dieſer Zweck in der That vollauf erfüllt. 
ie Ausftellung umfaßt den Raum des alien 
Kippodrom im Thiergarten mit ſeiner Nachbar⸗ 
ſchaft, ſowie den am Stadtbahnhof Zoologiſcher 
Garten befindlichen Platz, auf welchem „Wild- 
Amerika“ ſich vor einem Jahre producirte. 
Das frühere Hippodrom bildet den Kaupfplatz, 
auf welchem die Pferde vorgeführt werden und 
die Reit- und Fahrconcurrenzen Bitattfinden, ein 
Raum von 150 Metern Länge und 75 Metern 
Breite. Dieſer Platz ſchließt auf der einen Seite 
der Stadtbahn ab, von der 26 Bogen zu Stallungen 
eingerichtet ſind; rechts und links befinden ſich 
einzelne Holzſtallungen, ſowie Tribünen und 


1 775 


Montag, 


u! 


fänggeitreihter, großer Pavillon, der 
hier kurzweg als „Ausitellungshalle” bezeichnet 
wird. In dieſer befindet ſich die „todte“ Aus- 


ſtellung, d. h. alles, was auf die Pferdezucht 


Bezug hat, ſammt wiſſenſchaftlichen und künſtleri⸗ 
ſchen Gegenſtänden, während der Pavillon nach 
dem Platze zu eine vorne en große und 
überdachte Kalle, die ſog. Kaiſerloge beſitzt. Zu 


beiden Seiten des Platzes ſind weitere Stallungen 


unter ſchattigen Bäumen errichtet, die ſammt der 
Stadtbahn für Zucht- und für Gebrauchspferde 
beſtimmt ſind, während auf dem 15 Hectar großen 
Raume von Wild-Amerika die Händler ihre Stal⸗ 


lungen haben. Im ganzen find auf 100000 Aua - 


dratmeiern Fläche in 26 Stadtbahnbogen und 22 
beſonderen Stallwagen ausgeſtellt von 330 Aus- 
ſtellern 1027 Zuchtpferde, ſowie ferner von den 
Händlern 560 Pferde. Dazu kommen die räumlich 
mit den Zuchtpferden vereinigten Gebrauchspferde, 


rund 500 an der Zahl, welche unter dem Reiter 
oder im Geſpann in den Reit. und Fahrconcu⸗ 


renzen vorgeführt werden, in Summa alſo über 
2000 Pferde. Die Stallungen beſtehen aus Boxen, 


aus Kaftenſtänden und aus Ständen mitiglankir- 


bäumen. In Boxen befinden ſich u. a. ſämmtliche 
Pferde der ftaatlihen Geſtüte, und es find hier 
einzelne Stallungen mit 6— 7 Boxen für 150 000 
Mark verſichert. Die landwirthſchaftlichen Vereine, 
die ſonſtigen Collectiv- und die einzelnen Privai- 
ausſteller haben ihre Thiere im allgemeinen in 
Kaſtenſtänden untergebracht, und die Händler 
endlich benutzen Stallungen mit Flankirbäumen. 
Torfſtreu wird faſt ausſchließlich angewendet, und 
die Einrichtungen der Ställe ſind durchweg als 
muſtergiltig zu bezeichnen. dem lebenden Makerial 


tritt endlich das todte, das, abgeſehen vom FHaupt⸗ 


pavillon, ſich theilweiſe im Freien befindet, nach 
Umfang und Werth würdig zur Seite. X 

Die Eröffnung fand in Gegenwart des Protectors, 
des Prinzen Friedrich Leopold, des Comités und 
anderer hervorragender Perſönlichkeiten ſtatt. 
Der Landwirthſchaftsminiſter v. Lucius hielt bei 
dieſer Gelegenheit eine intereſſante Rede, in 


weicher er beſonders die Entwickelung der 


preußiſchen Pferdezucht ſchilderte. 1727 befahl 
König Friedrich Wilhelm I., die das heutige 
Hauptgeſtüt Trakehnen bildenden Cänderelen zu 
entwäſſern und zu roden, und ſchon 1732 um- 
faßte Trakehnen 1101 Thiere, darunter 513 
Mutterftuten. Bon 1786 ab ward Trakehnen, 
das bis dahin unter den oberſten Provinzial- 


Beamten ſtand, durch ſelbſtändige Land⸗Stall⸗ 


meiſter verwaltet, und etwas früher bereits be- 
gann man Landgeſtüte und Lengſtdepots zu 
errichten. 5 

Betrachten wir nun die Organiſation der Aus- 
ſtellung, ſowie die einzelnen Theilnehmer an ber- 


avillons, und der Stadtbahn gegenüber g 


Beilage zu Nr. 18341 der Danziger 
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jelben, fo finden wir als Ehren⸗Präſidenten den 
Miniſter für Landwirthſchäft Sreiheren Lucius 
v. Ballhauſen; Präſident iſt der Lerzog von 
Ratibor, Bite-Präſidenten find der Seren 
von Ujeſt und der Ober-Landſtallmeiſter Graf 
Lehndorff. 

Außer Concurrenz ſtehen die meiſten Staats- 
geſtüte, von denen die preußiſchen 42 Pferde aus- 
geſtellt haben, nämlich: Beberbeck 4 Kengſte, 
A Stuten; Graditz 4 Hengſte, 4 Landbeſchäler 
eigener Zucht; Trakehnen 4 Hengite, 4 Stuten, 
6 Landbeſchäler eigener Zucht; Celle 6 Land- 
beſchäler hannoverſcher Privatzucht; die königl. 
oſtpreußiſchen Landgeſtüte endlich 6 Landbeſchäler 
oſtpreußiſcher Privatzucht. An weiteren Staats- 
geſtüten ſind vertreten: Die bairiſche Landgeſtüts⸗ 
Derwaltung zu München, das lee 
Hauptgeſtüt Marbach und das württembergiſche 
Landgeſtüt, ſowie endlich das haiſerliche Land- 
geſtüt für en in Straßburg. Alle 
dieſe ſind außer Concurrenz. während das groß- 
herzoglich ſächſiſche Fofgeſtüt Allſtedt und das 
herzoglich braunſchweigiſche Haupigeftüt Harzburg 
mit concurriren. Außer Concurrenz iſt dagegen 
auch die Mufter-Ausftellung von Armee- pferden, 
beſtehend aus 24 diesjährigen Remonten aus den 
Deppts, 16 fünfjährigen und 20 ſechsjährigen 
Cavallerie-Pferden von allen Garde-Cavallerie- 
Regimentern und einem Sechsgeſpann Rappen 
vom 1. Barde-Feld-Artillerie-Regt, ſowie einem 
Sechsgeſpann vom 2. Garde-Feld-Artillerie-Regt. 
Außerdem hat das preußiſche Kriegs-Miniſterium 
noch ein höchſt werthvolles „todtes“ Material 
ausgeſtellt. .. 

Was nun die Privat⸗Kusſteller anbetrifft, ſo 
liegt der Schwerpunkt auf den Zuchtpferden. 
Dieſelben ſind eingetheilt 1) nach einzelnen Pferden 
und 2) nach Gruppen. Die einzelnen Zuchtpferde 
enthalten Vollblut, Halbblut und Arbeitspferd 
und ordnen ſich, unter Berüchſichtigung des 
Blutes, Alters und Geſchlechtes, je nach sers, 
Zwecke in: Reit⸗ und Wagenſchlag, Karoſſiers, 
Traber, ſchwerer Arbeitsſchlag, leichter Arbeits- 
ſchlag, Stuten bäuerlicher Züchter (für die Zucht 
von Cavalleriepferden). Die letztere Abtheilung 
ift ſehr gut beſchickht; nebenbei bemerkt, iſt auch 
das Trabermaterial trefflich vertreten. Sehr 
prahtiich iſt es, daß ferner neben den einzelnen 
Zuchtpferden auch „Zruppen-Kusſtellungen“ vor- 
geführt werden, 21 an der Zahl aus den ver- 
ſchiedenſten Gebieten, welche theils einzelnen Ge- 
ſtüten oder großen Remonte-Ausſtellern ange- 
hören, theils Collectiv-Ausſtellungen ganzer land⸗ 
wirthſchaftlicher Vereine oder einer Anzahl zu 
dieſem Zwecke zuſammengetretener Einzel⸗Aus⸗ 
ſteller ſind. die Gebrauchspferde endlich führen 
uns das beſte deutſche Material vor und die 
Fahrconcurrenzen verfolgen insbeſondere auch 
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t, eine ſchöne und zugleich wechmä 
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zu befördern. 

Was die Ausiteller ON asp 8 finder 155 
unter ihnen aus Weſtpreußen; A. Weſtpreu 1015 
Collectiv-Kusſtellung (veranſtältet vom Gentral- 
Berein weſtpreußliſcher Landwirthe, 20 Kenn : 
v. Kalkſtein (Rlusköwen;)) 8 Pferde, Freiherr 
v. Hammerſtein (Parchau) 1, v. Vogel (Riellub) J. 
v. Hindenburg (Neideck) 1, Krieger (garbowo) 2, 
Diener-Budzk und Diener-Mroßk je 2, Maher 
(Grodzizno) 1, Geyer (Mortung) 1, Levin (Drucken- 
of) 3, Aly (Klonia) 1, Schlenther (Kleinhof) 1, 
runau (Tralau) 1. B. Weſtpreußiſche Einzel⸗ 
Kusſteller: (2 Pferde) v. Tepper-Ferguſſon. Oſt⸗ 
preußen iſt vertreten durch eine Collectiv-Aus⸗ 
ſtellung (veranftaltet vom landwirthſchaftlichen 
Gentcal-Berein für Littauen und Maſuren, ſowie 
dem oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Gentral- 
Verein in Königsberg) 174 Pferde, wozu noch 


36 bäuerliche Stuten aus dem Regierungsbezirk 


Gumbinnen kommen und 41 Pferde von oſt⸗ 
preußiſchen Einzel-⸗Ausſtellern. Poſen iſt vertreten 
durch eine Eollectiv-Ausftellung des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Provinzial⸗Vereins für Poſen mit 
10 Pferden und 32 Pferde von Einzel-Ausftellern, 
Pommern durch Graf Vorcke (2) und v. Homeyer 
(8 Pferde). Unter den übrigen Gebieten ſind 
Schleswig⸗Holſtein und Hannover in erſter Linie 
zu nennen. \ 

Von all dem ausgeftellten lebenden Material, 
das ich hier nur flüchtig ſkiziren konnte, wurden 
am Eröffnungstage dem Prinzen Zriedrich 
Leopold eine Anzahl ſtaatlicher Gavallerie-, 
Remonte- und Artillerie-Pferde, ſowie ein Theil 
der edelſten Privatpferde vorgeführt. Unter den 
Armeepferden zeichneten ſich die Remonten, zu⸗ 
meiſt oſtpreußiſche, durch Schönheit der Formen 
und Kraft aus, doch trug in den Kugen des 
Publikums die Artillerie den Preis davon. Die 


beiden ſechsſpännigen Geſchütze wurden meiſter⸗ 


haft gefahren, und als dieſelben unter den 
ſchmetternden Klängen der Militärmuſik in 
raſendſter Carriere vorwärts jagten, brachen die 
Zuſchauer in donnernde Hochrufe aus. An Pri- 
vatpferden wurden vorgeführt ſolche des Herrn 
v. Simpſon⸗Georgenburg, mehrere andere oft ſowie 
weſtpreußiſche, einige hannoverſche, ſchleswig⸗hol⸗ 
ſteiniſche und mecklenburgiſche, außerdem waren 
Oldenburg und Württemberg vertreten. Regen 
machte leider den weiteren Vorführungen bald 
ein Ende und verhinderte ſolche faſt völlig, jo daß 
ſich ein zuſammenfaſſendes Urtheil noch nicht geben 
läßt. Indeſſen kann man jetzt ſchon ſagen, daß 
die Provinz Weſtpreußen, die durch Züchter faſt 
aller Kreiſe vertreten wird, in erſter Linie ge- 
nannt zu werden verdient. Auffallend iſt, daß die 
hier ausgeſtellten Thiere ein ziemlich gleichmäßiges 


Neuere zeigen, weſentlich dabei, daß in ſehr 
richtiger Sachkenntniß der Schwerpunkt auf 
Remonten gelegt zu werden ſcheint. 


Den Vogel ſchießt natürlich Oſtpreußen ab, das 


etwa den achten Theil der geſammten Ausſtellung 
lieferte. Die Trakehner Pferde tragen zum erſten 
Mal das neue Brandzeichen, das doppelte Elch⸗ 
geweih, welches nur den Abkömmlingen der⸗ 
jenigen Stuten gegeben wird, die in das neue 
oſtpreußiſche Stutenbuch eingetragen ſind. Durch 
Schönheit der Form, Gang und Knochenbildung 
zeichnen ſich die Gimpfonfchen Pferde aus, während 
unter den anderen Thieren die der Kerren 

v. Neumann-Weedern, Käswurm, v. Dreßler, Contag, 
v. Sperber u. Ebhardt hervorragen. Hannover 

und Gchleswig-Holftein leiſten gleichfalls Außer⸗ 
ordentliches, während ſich unter den Mecklen⸗ 
burgern, ſoweit ſich eben jetzt ſchon urtheilen 


läßt, einige Exemplare befinden, die beſſer 
m Haufe geblieben wären. Eine ganz 
eigenartige Erſcheinung bilden die  Anglo- 


Normannen aus dem elſaß⸗lothringiſchen und 
dem württembergiſchen Landgeſtüt, aus letzterem 
beſonders der herrliche Rapphengſt „Comet“, 
—ſchwere Thiere, durchweg aber dabei von geradezu 
grazlöſer Form und fait idealer Schönheit, deren 
Verbreitung ſehr zu wünſchen iſt. 


Ebenſo reichhaltig wie wichtig und intereſſant N 


iſt die todte Ausftellung mit Mufter-Gtallungen, 
- Delgemälden berühmter Renner, Utenſilien zum 
Reiten und Jahren, patentirten Geſchirren ꝛc. 
Hierüber, ſowie über die Prämiirungen, von 
denen bis jetzt nur verlautet, daß zahlreiche erſte 
Preiſe nach Holitein gefallen ſeien, in einem zu- 
ME de weiteres. Dr. H. P. 
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Credit⸗Actien 263, Franzoſen an nn 15 

ungar. Golbreſle 89 
res ger 
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Antwerpen, 14, Juni. Getreidemarkt. Weizen beifer. 
Roggen ſchwach. Hafer ruhig. Gerſte unverändert. 
Antwerpen, J. Juni, wee Ah ber (Schlußbericht.) 


echſel 
Ruſſ. „ 


695 
57,60 7 


5 Type weiß logo bez. und Br., per 
771% 1 5 7501 a per Aug. 173/; Br., per Gept.-Desember 
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Paris, 13. Juni. Getreidemarkt, (Schluß bericht.) Weizen 
ruhig, per Juni 25,60, per Juli 25,10, per Juli-Aug. 280, 
I Sept.⸗Deibr. 23,70. — Roggen ruhig, per Juni 

‚00, per Geptbr.-Desbr. 15,20.— Mehl ruhig, per Juni 

55,00, per Juli a Ber Suli-Augut 55,1 Da per Sept. 
Dez. 53,70. Rüb 99 2 ver Juni 69,75, per Juli 
69, "0, per Fur nuauft 68,25, per Center, 2a 67,13. 

Spiritus träge, per Juni 37,75, per Ju ‚00, 
Ber Juli Beben 37,00, per Septbr.⸗Dezbr. 3778. — - 
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Königsberg, 14. Juni. (Wochenbericht von Bortatius 
u. Grothe.) Spiritus verzeichnete in der ganzen Woche 
feſte aehung bei allmählich ſteigenden Preiſen. Die 1105 
künfte räumten ſich ſchlank zu den erhöhten Breilen und 
auch im Zerminhanpel fih einige 1 bekannt ge- 

worden. geführt wurden vom 7. . Juni 
50 000 Liter, eindigt 30 000 Liter. Bezahlt wur de loco 
contingenfirt Su3/n, 5%, 951 95 Br., nicht contingentirt 
„20, 35 A u „ Juni nicht 

e 34.00, 20% 401%, Fr 80 A Gd. zu nicht 
enntingentirt 34%, 25 ‚AM, Gd., 


3/4, 35, 35½¼½ AM u. Gd., A nicht centingentiet 
35, 35ʃ/ Gd. — Alles pro 10009 Liter Johne Faß. 
Stein, . Juni, Getreidemarkt, Weizen feſt, 
loco 183—1 do. Der Zuni-Juli 192,50, do. per 
50 Roggen feſt, Be 


September - Ohtober 177,50. — 
kin 54. d do. per Juni-Juli 150,50, do. per Gept.-Oht, 
Pomm. Hafer loco 163. — Rüböl 


Ei per gun! 72 Er per Ceptor. 1 56,50, — 
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051 202,252 15 Al, 
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159—189 Al, 8 0 18173 M 5 
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U, Juni 108 
Auguft 108,50 JUL, 


11 
M, 792 Juni-Juli 108 iv I er Juli - ht 597 5709 
11 5 ober-Nopbr. 
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115 Septbr-Ohtbr. 
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rockene re fee loco 


94 0 168—210 — Mei 
1. 0 re 2 
ff. Marken 23,40 f, per Juni 
er Juni- Juli Di Ab 21 81, 35 M, 

Ausuft t 21.00 — 20,90 — 20,95 JS, 
Oktober 20,60 — 20, 90 „55 Ai — 1 19155 
23,3 — Rüböl loch ohne 
Juni 70,4 Au, per Juni-Juli 63,9— 850 . per zul 
Augult 59 Al, per Ge tember-Oktober 1555 590 TR 

er Oktbr.- Nov. 55—55,1 Al — Spiritus ohne Faß 
oco unverſteuert (50 JS N, mit Faß loco 


unverſteuert (70 ) 35,3— —355ů⸗—2 A, per Juni 34, 3— 


AL, er, Zuni-Juli 3,83 ,5 M, per Juli- 
per N tbr. 35,0— 

35,1 AL, ner Geptbr,-Oktber 34,9—35,1—85 , 

per DIE Tone 33,8 AN, per Nov.-Dez. 33,5 l. 

Magdeburg, 14. Juni 5 Fönen excl. 

92 % 16,75, Kornzucker excl. 88 % 16,10, Nahproducte 

Rendement 5 25 1 8 e 28. 

Melis J. 5 1 


uguft 12,37½ bei, 1 
bei, II 11,75 h 


higer. 


5 Wolle 
Königsberg, 15. Juni. (Originalbericht von Bortatius 
u. Grothe.) Wollmarkt, Die voraufgegangenen ſchleſiſchen 


und pommerſchen Märkte zeigten bene ſtarke Rück⸗ 
gänge gegen das Vorjahr, wie die Auctionen überſeeiſcher 
Wollen und namentlich die letzte Antwerpener Auction. 
Hier war die Zufuhr von Rückenwäſchen ſchwach; bis 
geſtern waren etwa 2500 Etr. herangekommen Die voll⸗ 
zählig erſchienenen Käufer hielten ſich anfangs 1195 zurück 
und griffen erſt dann energiſch ein, als Inhaber ſich zu 
merklichen Conceſſionen entſchloſſen hatten. 5 75 
gegen den — hier relativ günſtig verlaufenen — Bor- 
jahrsmarkt beträgt 4—6 Thlr. Auch Schmutzwollen 
müßten billiger erlaſſen werden und erzielten 11 10 


geringen Ausnahmen 1915 über 50—55 ff p 


Landsberg g, d. W., 14. Juni. (Wonmarkt) Bei 
ungünſtiger Witterung 1 1 Wollgeſchäfte erſt heute 
Vormittag zum Abſchluß gelangen. Immerhin iſt der 
Markt geräumt bei Preisabſchlägen von 4 bis 12 l. 
Käufer waxen Fabrikanten von Neudamm, Zielenzig und 
aus der a Feine Dominialwolle 150 bis 
155 M, gute Wolle 140 — 145, auch „ weniger 
gut behandelte 130—140 AU, Bandivollen 100—120 M. 

Stettin, 15. Juni. Für den morgen beginnenden hieſigen 
Wollmarkt waren bis geſtern Abend etwa 2 5 
angeliefert; vertreten find dabei gute Kammwollen und 
Tuchwollen, auch vorpommerſche Wollen. Die Wäſche 


war, ſoweit ſchon geſtern Säcke geöffnet worden, eine 


9 5 waren geſtern Abend noch weitere 


Butter und Käſe. 
Berlin, 15. Juni, (Wochen Bericht von Gebrüder 


Lehmann u. Co.) Der die denden Verkehr war 


recht leblos, ſo daß die beitandene Neigung, der 
niedrigen Notirung wieder aufzuhelfen, nicht zur Rus 

ührung gelangen konnte. Landbutter wurde ſelbſt ganz 
billig vergehlich ausgeboten. 

Die hieſigen Verkaufspreiſe find (alles per 50 
Kilogr.): Für feine und feinſte Fe e nen Gütern, 
an Pachtungen und 7 of 2 Id. 7 M, 

2—83 Sl, a. 75—8 Landbutter: Bor 

16—15 il, Reßbrücher 7013 Al, c 70—13 M 
oit- und weſtpreußiſche Pass 3 M, Ti 73 t, 
Elbinger 70— iriſche — , polkiſche 70— 
73 Al, galiziſche 61 E70. MM 


Käſe. Unverändert. Bezahlt 
88598 , echte 0 ae 515 lee 
Al, ſecundg und imitirten 


Al, 
Jl, au. Bachjleinhife 2 U 
frei T Ferit — Gier, Bezahlt wurde 2,55—2,70 A per 
Schock, bei 2 Schock Abzug per Kiſte 24 Schock). 


Thorner Weichſel-Rapport. 


Thorn, 14. 110 5 Waſſerſtand: 0,08 Meter. 
Win bi I, Die Welter: Regen. 


Von Danzig nach Warſchau 
0 1 ein, 57 999 a za Thonröhren, 6971 Agr. 


— 


Chamottmehl. — ah eſſo en aan, Rei 125 
1 55 00 an 1759250 teine, 32854 Kgr. Schwariblech, 
3012 Sand 1 0 Rear. Galpeterfäure, 


Bon 95 horn: i 1 Güter- 
8 85 Liedtke. diverſe Stückgüt 
Von Danzig nach Wa 1 Markon ch, 83 306 Ker. 


Berlin, 15. Juni. . 825 aa ma). 


auf: 
ur J. EAN 1 Kahn, 


Ick, 18618 0 — 1 Ka 55 ck, 53 326 Kgr., 
— Tietz, 1 Kahn, Ich, 66 820 a 
Bon Danzig nach Wloclawek: Fupp, | 1 Kahn gar, 
09000 1 Hahn, ritten. 16500 5 


Gteinkohlen. 


gar Klee 1 Kahn, Bernstein, Warschau, Thorn, 52 811 


eie. 
Alimkomshi, = Kahn, do., 525 851 46500 Kgr. Kleie. 


Jagubowitz, 5 Zraften, Donn, Wyſchkow, Thorn, 
30 Rundbirken, 3 Rundeichen, 2232 Rundhiefern, 
40 Rundtannen. > 


Verantwortliche Redacteure: für den end Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Zeuilleton und Oſterariſche: 

öckner, — den lokalen und a A. Kian. Handel, 5 Theil 
und den 1 redactionellen In Wal dar — 11 Inſeraten⸗ 
teil: A. W. Kaſemann, ſämmtlich in Danzig. 


